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| eﬁ Hreiligen
JACOBI de MARCHIA.

Das crfte Kapitel,

Borbericht vom Anfang ver Repu.

larifchen Obfervanz unter denes Mine
deren SBrudern S, Francifci.

6 ift nichts fo veft gebanet/ Dafi
Q< ¢8 nit mictler Seit einen Nif beFornmey
=" und von eingefchiichenern Alter unfors
graben/su wancken begunne, - €8 iff das Niter
vie ein fliller lufi/ welcher je weiter fich in feinem
Dinn - Saal fortweltt, jo nachtheiliger denen
anligenden Seldeen/und Wdlvern; Wieferr/ und
Dapden ujest / Schlacht und TWehr unpeps
merckt durchbohret und aufibublt; daji/ wo nig
forglich vorgebogen wirdy gu £eist alles pum Kall
fich neigen mug : Die . Kivch SCu Chriffi fo
gax /wie immer auf einern $on dec Dllen felbf
uniibermindlichen Selfen gegriindet, hat gleichs
tobl {oldhe Dickifche Untren def lters nit hine
Deven mdgen/ daf fie nit von Apoftolifchen Seis
ten an mehemablen nthig hatte durdy neuen
Cofer Apofiolifther SNdnner/ wie mit o vilen

U Pfeis
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2 Leben def Heiligen
Pfeilern/ unterfiiiet ju werden/ nad) eigner Bes
tandtnuf Romifcher Warfeit Ionocentii LI
mwann ¢rvon dem 5. Vatter Francifco, der ibm
in rounverbarlichern Geficht die yum Fall geneigs
te Lateranenfifdhe Kivch mit unteegefesten Hus
cfen anbalten/ geseigt worden/ unverfalfche/ und
Prophetifchen Aupfpruch gethan bat : YOar-
baffrig difer iff es/welcher mit Vort/ und
YOerck/ Lebr /und That die Bivd) “JLfun
Chriffi unterbauen wird/vom Sall su vetten.
&oll demnady niemand befeembden, daf fo
perdrifiliches Unley! auch die von Francilco nach
Dem Geift Def Heil. Soangelii eingefiihree Reli-
gion mit Denen Sahren perungluclet hat/ und
aud) Dife nacy und nady vom crfen Epfer /und
firenger Haltung Eoangelifthes Bollfommens
Beit tu toeichen und 3u toanicken in Sefabr gefest
toorden / mit anerrwogen ihre Hegul und Lebengs
rtly ohne dem dag Marck Def D. Evangelii/
und mithin fonders der verderbten Natur Def
Menfdyen guroider iff.  Gleichwie aber dew
HEr feiner Kivd) gu allen Zeiten /und in allers
Sefabten/ feinem dem erften Kivchen-Haupt jus
gefogtem Verfprechen ju Folg/ gelegene Sirforg
gethan 7 alfo wolte ec cben |0 enig sugeben /
Daf in jemablig s jufaliender Poth nit allgeit
Gottafdrhtige Spferer 7 und heilige Mannee
aufgeftanden / Die fie tie eine flavcte Maues
entaegen aefest hitten (2) fie dag Haug Jfvacls
Die . Regul / und Coangelifche Lepr Frane {g in
ibves

(a) Epechs 13, ¥ 5,




Jacobi de Marchia, g

iytet evflen Strengheit/ und VolFortimenheit ju
erhaiten / telches Chrifiug dem Heil. Vatter
ldngft suvor/ und in exften Sabren feines Genes
ralatg mit folgenden nachdrtictlichen Worten
beriprochen hat ¢ (a) Waruinben beeriibeft
bich ot armer Teopff ? bab idy dich dann
darumben 3um dircen beftellt fiber meine
Religion , d4f du nit wiffen folleft/ daf ich
Oero bauptfachlich der Urbeber und Schuts
fere bin? b bab dich ubcet fie beftellr eis
s einfaltigen Mienfchen/ dumit was id) in
oie wice/ nit menjchlichem Sleiff / fondern
Oer Bnad von Oben berab werbe jugefdhris
ben.  fcb bab fie becuffen/ ich will fie exs
balten/ und wepden/und (o einige abfallen/
will ich an derer Stell andere ¢infchicbert /
alfo dafi /wann fic noch nic gebobren / will
ich machen/ dap fic gebobren werden : Und
toie immet dife srme Religion vom Hefftis
gen Stupein: Getvitter (ol exfchiittert wers
Oen/ witd fie gleichroobl diredy meinen Beys.
ftand allzeit upverfelrt befteben.

Wanhn dann ju unieefchidlichen Jettenr deg
Beind alles Sutens den Saamen vef Unfrauts
in den cker Soangelifcher Volbotmttienbeit cine
gufptengen {ich bemuiibete/ baben fich allemalys
len folche Mdnner herfle gethan/ die die Heil,
§J§egui ihres Seraphifchern Stifjters in ihree
AeinigFeit nach dem Budyftaben gehandbabet/
Und endlichen in der allgemeinen KivchensVegs
= A 3 fambe

(3) 5. Bonav, in vita'¢. &
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4 L eben deff Heiligen
famblung su Conflang am Bodenfee / die Sadh
Dahin gebsacht haben/ Daf die jeniges weldhe weif
nit wag fliv Privilegia, und Frepbeiten/ Die in Dig
Convent- und Conventualen eingefchlichens pore
fchuktens mithin von dem Eeiff ihres Heil. Vats
gers gewichen toaten / Anno 1417, DON Dened
NegulsEyferern abs und leftlichen unter Leo-
ne X, gat in ¢in befonders Corpus gefdndert
toorden. W3ate aber in befagtem Sahe Die Re-
ularifche Obfervanz feht Dinn gefaee (fo roeit
at dag Ubel in nit gar 200. Jaheen umb fich
gefreffen) Daf auffer einigen Slofternin Granchs
veich/burd) Welfchland nuc etliche dreypia avae
Sufilein gu seblen waven/ in weldyen Die arme
Qindet Francifci in hodhfter Avmuth s und Cpfee
in firenger Reglhaltung ihrem SOILT diencs
ten, Von difem Fleinen Haufflein thut Nicoe
Jaus Farenfis (2) folgende Seugnuf : Unfeve
Vitter waren wenig an der Fabl/ demire
thig/ und veracht in denen Augen der Hiens
fcben/ aber grop und angenchm in GOtres
AUngefiche/ in Glauben vefl/ epferig in ibree
Religion » reich in der Hemuth 1 in der Lies
be brimfEig/ in veineffer Beufthbeir obne
afen durcdleudbtig/ wobneen i Eleiners
armen Hauflein bepjanin/_und warteten
mit ungemeiner Snnbrunft {fets / und uners
mirer oem deil. Geserr ab,  “br Saften
war fireng [ die Speiff fehleche /| ibr Des
muth voll beiliger Epferfuche/ fie gienge
L1081

(%) la yita §; joan, Capillsanmi, i
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Jacobi de Marchia; £

Baarfufl / invauben serfliften Sacder/wa»
ven forchtfam/ und mangelbafft/ bereichten
aber vil/ und da fie aller seitlichen Guter
blof/ waren fie Befiger aller Dingen.

Difer ihr guter Ruff/ und heiliger TBandel
Hat ihnen die Devken deren forvohl General, als
Provincial-Miniftern alfo gugeneigt/ dag fie allen
Kleif davauf getvendt/ ibrem Seraphifchen HRes
gul:Cpffer moglichiften Lorfchub 3u thun / wo
moglich den erfien Seift ihres H. Vatters in
et Religion, fonders feine hochite Armuth roie
der herguftellen s datumben ihnen F. Aotonius de
Picraro damabliger General Def Ordensg erfies
Stamm=Haug und Kichlein SNavid der Engs
len/fonften Porriuncula genannt/als toahren Kins
Deven Francifci tibergeben hat 7 in weldyem fols
gendes Sabe Anno 1416, unfer Heiliger Jaco-
bus de Marchia, Yon Dem it bi¢ reden/ das atine
Ordend:Kleyd angesogen,

Das anderte Sapitel.

ot der Sebure/ und Vatterland
Def 9, Jacobi pon der Mavdh.

Je GSOTT alljeit ounderbarlich in feis

v nen Dienern Der Seburt Der jenigen /

: mwelche er ju fonders groffen Abfehen
feiner unendlichen Fuiefichtigheit auferrodhlet/ in
ungemobnten Jeichen pflegt vorsufpiblen / alfo
bat ¢s auch hicrinn dem éa Jacobe nit ermarlt%n
3 119




6 Leben def Heiligen

let/ einige Worbotten Fiinfftiger Heiligheit vore
angufchicten /7 und dag Kind noch in IMufters
eib fchon mit Prophetifchen Seift 7 Dag Bdrters
tiche Dauf aber bey feiner Gebure mit himmlis
fchen iecht und Klarbeit gu belenchten/ roelched
nit {0 gar phne Srund gu cinem Jroeiffel Eonte
nlag geben (fo ich dodh teder fagen / noth bes
baupten will) ob er nit fchon damablen/ und
vor der Jeit/ wie andere dergleichen von SO
fo auffecordentlich beglitcft/ und gefeegnete King
Der/ mit ©dttlichz und heiligmachender Snad
angefehen/und von erblicher Schandmafen fene
gereiniget worden,

&8 pat Difes Wundet-Kind dagd allgemeine
WeltsLiecht begrifit im Jabr nach Chrifhi Ges
burt 1391. oDer tie cimige voiffen wollen 1393,
in cinem Dorff / oder Flecken Monte Brandoni
untoeit Det Stadt Afculo, unter dafigen Bia
{thoffs geiftliche DirtensSorg angehdrig/ in deg
Sandfchafit s die Mavch/ pon denen Alien abee
Picenum genannt /pon toannen Jacobus viltnahs
fen in Denen Gefchichten Picenus den SRahmen
hat, ein Vatter war Anronius Gangula Rus
beus, Die Mutter Anronia, gemein und {chlechs
fen Herfommen/und Standg/ aber ehrlich/ und
in Chrifilicher Tugend/und SOttes Jorcht gee
fehene Seuth,  Antonia, oder nach Lande:Aveh
Tona, wann fie mit vifer ihrer gefeegneten Leibgs
Krudt grof gieng/und auffen auf dem Teld fich
bey ihrem Acker veviveilete / hivte fie ju groffem
o Sehrockens wnd Angft in dem Slecen
Stuem
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Jacobi de Matchia,

&tuem fdhlagen / weilen ein feindfeeliges Sefins
pel Den Orth gewaltthdtig angefallen /die Jnns
yoohrer haet ju beldftigen/ und gu plindern ane
acfangen 3 die gdblinge Sorg fporate fie var
an nader Haug su eplen /Ednte aber nit alg ein
fthroargere Seau/ wie fie geen tooite/ fortfome
wen 3 in fo betriibten Aengfien horte fie Das
Kindyroelches fie unter mitteelichen Hevhen trugs
iht mit deutlichs und roohlvernehmlicher Stitmm
suruffen : §ovchtet euch nit Niutter/ gebet
st allgemad bin/ es wird euch niches Ubels
wiverfabren. Difer wat ihrein unverhofftee
Sroft/ darumben fie nadh ihree SemddlichFeit
fortgieng / und su Hauf befunden/ toie fie ihe
nodh nit gebohrner Sobn verfichect hat / dag ihe
Hauf unter fo plolichen Rauberenen nit den
gevingften Schaden gelitten/ roartete alfo {ebe
behutfamb der Jeit auf mit grofier Begierd feis
net bald anfichtig su toerden / voelches. gefchebers
in befagtem Sabr auf einen Sonntag/ Frubes
Morgens vor Sonnen Aufgang /und ihm dee
Urfachen in Dem 5. Tauff der Feahm Dominicus
aefchdpft morden it/ aber nit ohne neues TWuns
Der / roelches alle Anwefende theild mit Shros
cfen thyeils mit Lroft ecfiillet hat/ und mag wohl
fepn/ Daf eben eine Jrag unter ibnen herumbs
gangen / tvie dotten bep Dev Geburt dep Heile
Joannis Def Tauffers + Quis putas, puer ifte erit,
(2) was vermepnfE wobl/ wird suf difen
Aindwerden? Dann wann die DNuster inihe

A4 wen
(a) Lue. 1. ©
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Leben deff Aeiligen
et Kinds:Weben arbeitete/ fahe man dag gans
fie Hauf mit bimmiifchern Siecht beleuchtet/ wie
bep hellemn Mittag.  Und waten dife Der Vot
trab jenes feines Prophetifchen Seift/ und Finffa
tiger Deiligheit / mit toclchem er mittler 3it (o
pile Sander und Konigeeich befirablet hat,

Das dritte Sapitel.

PRout der Kindheit und Juacnd def
Heil, Jacobi von der Mard),

%@ine Fleine Kinders Sabe bat Der junge
% Dominicus unter denen Schaafen hina
gefegt / toelche su roeyden eb itm fiberdery

Bahr/ nach dert feeligen DHintritt feineg Vattrrg/
von feinen Sefchmwifivigten/ deven e¢ine simbliche
fngabl war/ gebalten worden. :’Qieu folcherm
unfhuidigen Dienft ward er alltdglich von eis
petn toilden HBolff belaftigess dex fich neben feines
$eerd fehen laffen s wicers angieng/und jerveis
fen Dag Feld £und die Wapd dnderte/ war ihm
gleichwob! nit moglicy Difes verdeifiichen Safid
fofi g werden/ wo er fich mit feinen Schaafen
hingetoendt! folgte dag Thier nady und fchrockte
ben unfhuldigen Knaben/ dody ohne jemablen
weder ihm/ tweder cinigem feinee Schaflein einen
G haden gusufigen. GOt hatte e8 alfo bers
pronet #1oie ex feibften nadh dee Beit feinen Meifis
Gefpannen vffenbabret/ ihn gu nothigen  fid Deg
Sivtens Weelens 3u begeben/ wnd dahin ju fubs
gons

e S P s e
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Jacobi de Marchia,

9
ren/ twohin ihn feine Gottliche FheficheigPeit hats
te fitgefehen / bicvinfallg nit vil ungleich feneny
DivtensJung ju Bethlehem (2) welchen Lomweny
und Baven bey feiner Wayd verfolgten/ den
LWeeg ju bahnen gu Enfftiger HDochheit / in wels
e ibn ju erheben der HEr2 willens war, ' E3
fey ihm aber wie ihm twolle/ difer T30l rocilen
Der junge Dominicus fich endlichen folcher alltdgs
licher Ungelegenheit/ und Forcht bey feinen Ve
Deen beflagt/ twar Der erfte Grund-Stein feines
tinfftigen hohen Wiffenfchafften/ Heiligheit/ und
poftolifchen Spfers 5 dann in Anfeben feines
fihroachen Altevsy und alledglicher Sefabyrs biels
ten gefagte feine Brader fiir rathfam/ den Knas
ben einem gottfeeligen Priefter ) ihrem ndchiten
Bluts, Anvermandeen ju Offida einer neun Wels
fche Meil von Monte Brandoni entlegenen Stadt
angubefehlen / toelcher ihn mit fonderbabrer
Sreunds Lieb aufgenommen s und in Betvacht
feiner gelehrfamen Fahigheit / in erffen Grunds
Meglen freper Kiinften/ und Shrifilicher Sely/
und Sitten unterwifen hat.  Da hdtte man
wobl fehen rdgen einen jungen Samucl, fo embfig
diente dag liche Kind in dem Hauf def HSnn
$u Alfar /und fo gar hienge ev an jedem Augens
anck feines geiftlichen Hevan Vetters ) weicher
ibn fodann gen Afculo verfchicEt/ dem Studiren
feeners obsuligen 7 und die Lateinifche Sprach in
vechter VollEommenbeit ju erlehenen /von wane
nen et weiter fort nadgjtt Perus gegogen/ felbe

§

U.'ni-
(3) I. Reg.
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16 L eben Def Heiligen
Uoiverfitdt §u befuchen / wo er abex megeén Matts
gel guidnglicher SNittel / fich ifhrend fortsubring
gen / bendthiget rar die Zeit u theilen/ die eine
in Unterioeifung Adelicher Kindet cines Solen
Perufinifchen Biwgers / die andere ihme felbfien
su Guten in Eelebrnung bepder Rechten/ und
anberen hsheren Tiffenfchafften su verrenden,
&8 vermerchte difer Edle Her2 bald in Dominico,
Daf er einen Sngling in fein Hauf / und gur
Sorg tber feine Sohnlein eingenommen/ rels
cher an veifen Verftand / unfchuidigen Sitten;
und fittiamifter Befcheidenheit mehr cinen Ens
gely aig Menfchen fleftelites ald der allen eytlen
Gefellichafften aufsuweichen/ dee Tugend aber
mit gangem Eenft beysupflichten/ gefliffen wayy
Darumben ihn licbte wie feine eigene Kinder/ Do-
minicus aber in Furger eit bep felber hobhen
Ghul den Nuff echielte Def erflen und flirtreffs
flichiften Studenten.  Sleichroie aber die Jeit /
odet beffer gu fagen/ GOt in der Jeit alles nadh
feinen geeitmen Urthlen einvicheet/ alfo tolte er/
Das in Dominico fchon allbereit _angesundene
iecht nit [Gnger in dem Ginftern laffen serborgen
figen/ fondern allgemady naber su jenem Seuchtee
binflhren / auf weldem er aufgeftectt fo_pile
1000.Seelenin ihrer Finfteenufi beleuchten folte.
Burde demnach pon feinem Hevan / deme die
Siavt Flovenhs ¢in hohes Ambt aufgetragen/
pahin ibergebracht # und auf gegen ihui/ deffen
Greu/ und brwdbree Sugend e fhon einige
Kalye hev eefabren batte/ hagenver W3ohlgervos

gens

AN
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Jacobi de Marchia, 11

enbyeit int Die Stell eines Nidhters det firengen
g

Gevehtigheit beforderet/ weldyes Ambt er mit
groffer FhrfichtigPeit/ Weibheit/ und Serechiigs
Feit cine Seit. lang Hoehft 106lich verwaltet hat.
W3ie Dann die Nechte/und Serechrigheit niemals
fenn beffec befiehen/ alg wann fie mit Fernbafter
Lugend/ und Fluger Wernunfft in gottsforchtio
gen Deren permabhlet wird,

Das vicrdte Tapitel.

Bon deg £, Jacobi von der March

Einfritt in Den Orden dev Minderen
Drudern Regularifthen Obfervanz,

O 2Ann die Ehren den Menfchen felbften fus
@ chen/ ift e8 ibm unfchreer gu immer his
beven WiirdigFeiten Stapfels weif ans
febentiche Shren:Geftell unter feineSif gu baten/
aber gemeiniglich wie dag Sprich« T ort lautets
gu Berfehrung der Sitten,  Unferemt Domini-
<a aber tolte [chon bey erftem Antritt feineg She
ven: Ambts fo gar freundfeeliger Glicts Blick
verddchtiglich vorfommen/ und fehier gar dag
e entfallen /in Beyforg bey o gefdbrlichem
Weefen nit etroann feiner Seelen cinen Sto§
du verfesen,  Darumben toolte e Dem innerlis
then rieb SOt vef . Geifts/ ver fich in feis
nem Hergen anmeldete / ungefaumbt nachgebeny
und wohin ev fid) beruffen gu werden fithlete/ fich
Pem Dient eines grdffer /und Hdheren HErng
100z
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| T2 Leben def Heiligesn

woiditient / Dem roeifen Nath Spyrachs gu Folg ¢ f
| (a) Meilen nichta beflers als die Sorche w
@Ottes/ niches Fif s und annebmlichers / i
als auf feine Gebott acht baben/ und die i
bochfte £hr und Glory iff/ dem H%rn fols iU
en. ©6 erfandte Damablen der unfchuldige N
ungling den Geift/ det in ihm vedete/ und die nt
timm jeineg GOtted nody nit recht; hoffte b
gleadiwob! in einer Sarthausrunmweit der Stade 0
Kloreng/ feinen gottfeeligen Begierden Lufft g g
madhen/ tetoegen er auch mit dDafigen Priorem €r
fich untevredt aber der HSry/ welchee ibn gu ges t
meinem Heyl fo viler Noicker alg ein tauglidhes g

Infirument flivgefehyen/fielite fidy in die Mictesdag
e fiiv Difmalyl nit fogleich eine anfidndige Ante fc
tooct echalten / forndern feinen Geift und Reftdns i
DigFeit su priffen/der Vorfteher die gerviinfchte 2
Sufag auf die Har: ju aufiwartender gelegenee P
Seit binauf gefet hat,  Welche Vergdgerung n
endlichen Den frommen Sungling dabin vemdgt/ D
baf ex fich entjchloffens in fein Vatterland juruck 4
su Eebrenund nadh gefteller Richtileit mit feia y

nen SBrudeven de Batterlichen Stbtheils hals
ben/gleichtoohl ferneren ©otelihen Vevordnuns  + D
gen aufisuroarten, al
Leilen ey aber den Wdeeg fiber Aflis ges u
nommen / befam ec Luft das durch die gange €
el berlihmte Kivchlein Mavice der Snglen 1 i
Portiuncula, roeldhes iie gefagt / Furh juvor Des P‘
nen indeven LHradern. S, Francilci Regulari- !

fher #

{a) Eceli, 23. v. 38.
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Jacobi de Marchia, I3

fher Obfervanz tibergeben tworden/ j befucheny
wo et fidh alfobald nody hafftiger angefivengt
veefpihet /die Welt 41 veracsten; und fich ledigs
lich Dem Gotilichen Diengt juergeben. S wae
gu feinem Sluck eben gur et gegentwdrtiy Fr,
Nicolaus Uzano, Deme Joannes Stronconius Ge-
neral-Vicarius Der Qblervanten in feiner Abtoefens
beit feinen ObrigFeitlichen Seroalt tiberlaffon/bey
toelchem fich Dominicus angemeldt /und umb vag
. Ordengs Kleyd gebetten hat, Nicolaus, wie
et ¢in Mann roar voll Def Heil, Seifig/in Pes
trachtung der groffen LBiffersfchafften und beilis
gen Enfers Dominici, ergeigte fich feinem demile
thigen 3Bitten geneigt/ und ochne weiterem Aufs
fcbub nabhm ex ihn unter feinen Sehorfam auf
im 1416, Jabr den 15, Sulij am Feft 0ef Heil.
Apoftels Jacobr, von toelchern er ihm auch den
abmien Jacobus bepgelegt/ und fogleic in dag
nachft Adfis auf einem Berg gelegenes Clofters
et Revcber genannt verfihictt hat/ allda nach
rdnung der NRegul dag gerodhnliche Probiers
Sabr ju madyen,
€38 hat difes arme Clofieslein nit umbfonfi
Den Nahmen der Rercfer/oder ie Gefangnuf/
angefehen 8 in einemn dald jwifthen Boum /
und SteinsKlippen auf dem Berg Subafio von
Semeinjchafft ver Menfchen abgedndert; mehe
einem Kevcker/als bequemlicher TWohnung gleich
fibet/ abec eben darumben der Andacht/ und beis
ligen Ubungen miehe dann andere gelegen ift/ o
Ber D, Veatter Frangileps felbfien mit fcimnﬂctﬂ
¢n
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14 Leben def Heiligen
fien Kinderen eine eit- lang in hidyfter Cona
templation Dem befchaulichen Leben obgelegen,
3eilen dann der junge Noviz allda einen Seifts
vollen Mann gum Lehemeifter gefunden 7 welcher
ihm fonders angelegen fepn lajfen/ dag vorhin
fchon gu aller Tugend geneigre etk ju immer
hoherer Vollfommenheit ju unterweifen/und ans
sustinden; roat eg LSunder ju feheny wie fo fchnels
fen Fortgang in inbruntigem Sebett/ Abbrudy/
wnd Abtédtung dee SinnlichEeiten 7 in Des
muth 7und Gehorfamb/ und fonderbabe in evs
hister SOttes» Lich / und anderen geifllichen
Ubungen Jacobus gemacht bat/weldhet in allens
feinen MitsDrideren ein ungemeines Auffiehen
und Hoffnung exweckt/ von fo fribieitig s und
fiicenlenver Grommeeit Finftig ihrer Religion
grofien Ruken/ Sewinn /und Vorfdhub jugics
ben/umb {o vil mehe/ al8 fich der uffe Serudy
jolches feineg guten uff8 fchon begunte in die
umbligende Lanvfthafft aubsubseiten/hat fie aud)
ifre DHoffnung nit betrogen / aneewogen ficy in
roenigen Sabren geseigt hat/ weflen fie fich
fo [Shntich getudftet haben.

'c’>35}c$‘fe




Jacobi de Marchia, iy

Das finfite Sapitel.

Bon def H. Jacobr veu der Mrarch
Profeffion, Priefterthums/ und Pre-
Digs2Ambts Anfang.

SSORAD vollendtem Probier » Saht 7 wann
(3 Jacobus {chon alibereir fo heuatich¢Ghrund
et 2 geijilichen Lcbend gelegr hatte /

ift evin Dag RKirchlein Poruuncule, two e Dag
Kleyd Sevaphifcher Bollfommenheir angejos
gen /vider guruct berufien worden/ 1o er oL
Dem Ultar der Secligitien Jungfrauen die ges
wohnliche Ordens: Selubd abgelegt/ die Tag (¢ie
nes $ebens gu halten die Negul Der Pinderen
Brtiver nach dem Budhftaben / in Sehorfamib/
ohne Cigenthumb/ und in Keufchhpeit, C8 ift
unfchrodr juecachten/ mit was Sunbrungt jeis
nes Hevgens ex fich feinem SOt/ und HE R0
gum Opffer toerde dargeftelit haben @ difes if
gewifi) Da e von Stund an wiz ein avufgeficcts
te8 Liecht nunmebe/ dann jemahlen neve Gty abs
fen von fich gevworfien/ alg ein Vormufter geifle
lichen Bandelg/und wadhfender Tugend, Wins
%ﬂt et von pbligenden Gehorjani; Gebert/ und
Betradytungen ubrig harre/ verwendete e 1yt
geoffem Gleif auf das Studiren Gottlich ep
Sdrifft / auch mit Abbrudh nothwendigin
Sdhlafg/ damit er fich ju Befdeverung v el
Wdchfien Hepls gefchickt machtes wie ev ti;m'lm
aip




W 56 Leben deff Heiligen
bald datauf in Hetrurien verfhictt nach Otbe Hng

nung dee . Kivd) sum Peiefter geroephet / und U
im vicrdten Sabe nady Eintritt in ven . Ors o
ben auf das Seft 0ef ). Antonii von Padua feine e
erfie Predig gum Vol gebalten hat. : Si

Weilen aber feine Obeven gu folchen Apofiolis niet

fehem Ambt in dern Mann GOttes eine fondere 78
Kahigheit/und Cinad def.H. Geifis verfpubreen/ ang

haben fie ihm Den Gehorfam aufetlegt / welchen got
er mit folchem Epfer aufgenommien/ und mit fo ber
uneemiiveter Sorg/ und Arbeitfameeit fortges qur
fiihuet/ Dafi e 40. ganfer Jabt ( Waddingus Ay
toelchen ich anderen/ weilen in Denen Sabefhriffs Su
ten mehe ecfabren/ billich porsiehe/ felst 47.) meis Oen
fiens alle Sag geprediget/ und damit ibm nue ver
Fein Sag ofne SeelensFrucht/ und Gewinnifys e

res Henls hinfchleichte / o er jeroeilen in Stadey fig:
Dstfier/ und Glecken Feine Welt:Leuth funden/ fen

Die ihn anfbren wolten / truge e dag Kort def Yori
Hepis feinen Drideen vor.  Tdann er auf dag {ich
fand ju predigen aufigieng/ rocichte er Deff Tags frd
juvor toenige Doiten im frifchen WWaffer/ die et Die
sur Speifi neben einem Stucklein Brod/und ets e
tichen Sroibel it fich nahm /und nachdem er ju un
gtoey oder drepmablen in unterfhidlichen Orvs ot
tlyen geprediget/ roar Dife feine S'oft/ Damit ep Hal
wur niemand feines Unterhalts twegen vertrufs Der
tich / und tiberldflig wdve.  Sein Cofer/ und e
icbe nach dem eyl der Menfthen / fondetd Dev bie
Ginder war {o grof/ baf ihm alleNub und fini

Arbeits Dic et autgenommen / vil g geving/ cﬁec
ne
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Jacobi dé Marchiia; 7
Ungetmady bie e eingefchiucket/ fuf 7 Hungers
und Duef u feiner Sefdttigungs Vevfolgung/
und Widevwartigfeiten jum Troft waren/ wann
e nue Shifto einen guten Schnitt in feing
Sdeuren FSnte cinfithren, Un welcherr ihm auch
niemahlen eemanglet hat 7 dann weilen feirie
Wort hikig/ und von dem Feue Def . Seifis
angeflammt / bat er unydblige vile Sindec /
gottlofes vertoeiffeite Stinder/ veridhrehte Weis
ber / offentliche G v. Hurer und Schandmufled
gur Buf befehre / Keger /und o die L. Kiedh
Abtritnige in ihre Schoof wider juruct geflbrty
Suden; Thircken 7 und andere Unglaubige dutd)
Den H. Sauff in den SchaafAStall dei HSex
beefammiet Cvie unten augfihrlichee (ol anges
Deutet werden) Domino cooperante fequentibus
fignis , Da nemblichen der HE 2 felbitens roie DOLs

“ten bey denen Apoftien/ feinen Worten Wiges
“Youret/ und feine Apofiolifche Lebr mit evftauns

tichen Wunder /und Jeichen wnterftise und bes
Sedfftiget hat,  Difer war der Magnet , weldyet
die Hecken der hohiten Hdupter deg TSelt/
Pabits Kapfers Kénigrund Fuefien angesogen)
Und ihm gugencigt habensdag fie ihn in fonderd
hoben Chyrens LWerth/ und fich gluctfeclig ges
balten / wann fic begllictt wordeny daf thre Ldns
Der und Konigeeich von fo rwunderbartichem
Liecht befchinen rourden.  Waddingus (2) Jagt
biervon mit wenigen Worten fo vil/dak ich fauni
finde/ was man dariiber benfegen jolf i Sene
: : D3] {133

(‘0_ Ad An, 1416, biun, Vi
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13 Leben def Heiliger
¢ine groffe/und mubfeelige Acbeit alleg/mwag e - &
Seit odhrenden feines Predig-Ambts heealiches er
gethan/nach dec Oronung/ und jondetheitlich su il
eehlens fo grof/und purchleuchtig fepnd feine e
Shaten/ o unidblig feine LBunder/ af fie in o
pilen Canonifchen Proceflen ffu: feine Canonifa-
don nod niemablen ju Genuigen haben mogets
unterfucht/ und an ervotinfchted €nd gebracht .

yoerdett. 3
{nterdeffen exholte fich Die Regulatifthe Obs

fervanz jemeht/ und mehrr-alfo Dag fie fich Anno '

1433.{chonin Seutfchland aufizubteiten anfieng/

und Dag Convent §U @epbelberg/bbecﬁ%eutfcbec

ki pbet fo genanniee StrafiburgersProvinz, Dag ¢vs (

5 fie felbige annabm/, fwOLON fie bald alle andece %

i Sentfche und angrdngende Lander durdogen /s n

3 and den Sevaphifchen Seift ihres 9. Vatters g

Francifci allenthalben toider exneueret hat; wels 31

chen ftarchen Borfchub fie nady GOt / untee et

vem Schuts ihres ecften L. Stiffters und Pas 0

¢riarchen Danck erfandtlich denen DD, Bervare i

dino Seneofi, Joannide Capiftrano , Dem Seels et
Alberto o1 Sartiano, ufid unferem nun untee by
die Sabl der Heil. GO ttes:Freunden gugeschleen d
Heil. Jacobo Piceno, oDer von der Mavek / viee by

Rpoftolifchen TRdnneren bepsumeffen hat; Devers al
SRabymen su gleicher Qeit durdh ein balbe L3ele fl
bey glaubigs und unglaubigen Bolckern hdchiE fe
piifymlich nit nue befandt/jordern tn o hohes Hne b
fehen gesogen worden/ daf fie allenthalben / und i
gon tocit entfernten Orthen purch eigentliche Fb-

gefevs




: Jacobi de Marchia: i9
gifettigte hobe Gefandtfchafiten/ und Oratores
eefucht worden/ ihte Lander ju befuchen/ uhd mi
iheem Epfer su befecligens  Aber fvider 41 Unfes
temi £, Jacobo gu Fehrents

— Das fecfte Tapitel,
Boit Lebens-Strengheit [ mid ¢
bett Def £, Jacobi pon Der March.

AU dér £, Apoftel Paulus in feittern Apos

y ftolifchen Predig s Atnbt ihim felbfien

5 jup Sebye furgefchriben 7 und beftdndig
ehalten hat/ (2) alfo sulavffern/ nit als gufs
ngewifle/ alfo su ftreiten nic als einer det
nue Luffe: Streich thut / fondern feinien
Léib 3u caftepert | und in die Dienfibarbeit
31 swingen/ daniit/ [O e dndeten predigie/
et mit villeiche felbft veewerftlich weirde/
foare nit minder unfevem Si¢il. Jucobo eing uns
berbetichliche Negul 5 daiin von Stund a4/ daf
¢k fich su fo hobem / uub techt Sotelichen bt
beteitete / toar fein ganies Leben cin unaufhorlis
hés Wachern / Betten / Safien/ Abiodtutig vef
Leibsand ver SintilichEeiten/ Damit er ven Seiff
Allgeit frifcl evhieltes und fertig st Dettt Dienft feis
fie8 G tted,  Syur drep/obet viee Stund pflegs
te ¢ ju {dylaffen die ibrige Stunden et Nacht
brachte et im Gottlichenn Lob 30/ bif die Bradee
gue Metten aufftunden/ nady roelchem poliendien
D 2 Kivs

() i Cor. 9. v. penulc.
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20 Leben def deiligen

KirdenGefang er im Chor bifi ju Aufgang dee b
Sonnen fichender verhavret in Betrachtung 0
pimmlifcher Dingen / unter toelchen ev die Goits 1o
fiche Gatigleit mit verroundetlicher Sdrtigkeit n
feines Herken anruffte fiie dag Heyl def menfchs o
lichen @efchlechts 3 deren UndancEbarkeit ihm te

jevesmalyl fo tieff in fein SOtts verliebtes Herts 9
eingefchnitten/ Dag ihm Die heifi+ und hauffige fe

Sahet flirgebrochen / und ob ev allein auf allen fe
et undanctbarifte Stunvder rodre) wifchte ec lefsts

lichen tiber feinen Zeib hee/ von ihme mit eines b
fcharpff und blutigen Difciplin Rach ju nemmen, a
Achtsehen ganser Jabr frug et citen eifenets F

Panker auf bloffem Leib/ voeldyen et Dodh endlis
chen auf Eintathen feines BeichtsVatters mit
ciner woblgefchdrpfften Bup-Gxirtel verroechslet
hat.  Dreyhig Jaht hat er niemablen Sleifch
ober Aper verfoftet / fondern feine Speif waven/
tie fchon oben gefagt/ vaube Bowen im Waffee
geroeicht/ Drod/und Jroibel/ oder andere Deve
gleichen grobe Koft 5 und wann es moglidy
ware | pfiegte ev gu fagen/ vaf id) gar obne
Speiff leben Eonte/ wolte ich das Effen lice
ber gat unterlafien/ dann iy wobl weiff /
daf ich vor allem dem / was ich sur Tlabe
rung nimme / meinem GOTT und HLrm
werde mitflen Redpenfthafft geben/ darus
men mug ich mich vergnligen mit dem /WO
mit ich mein Leben evialten Bans Doch ends
lichen wann Das bibere Alter aligemad auf ibn
getrungen/ dev Wingen vbgefchroache/ und die

oI
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Jacobi de Marchia; ar

votts Pabftlichen Stubl ibm vilfdltis aufgetras
gene mithfame Nepfen ungemein angemehres
torden/ ward et von dem S, Bernardino Se-
nenfi befelcht / fo gat firengen Abbrudh ju magis
gen/ und gu nothroendiger ehaltung der Kedffe
ten jeroeilen audh Sleifch gu genieffen/ voelchem ee
gehorfamlid) nachEommen/ und dann und wann
feinem $eib / Dodh gar felter/ und roenig von devs

ley Koft sugelaffen hat.
2uf difem ift unfhrodr abgunehmen/ tie
bann feine Faften befchaffen twaren/ dDeven et
alle Sjabe nach dem Spempel feines 5. Veatters
Francilci fiben /jede gu 40. Taaen achalten hats
muf wobl feyn/ ex werde mandhe Tdg gar nichtsy
oder nur o vil genoffen haben/ roovon der bittere
Hunger mehr aqufgeroeckt / alg geftillet morden,
Sift twohl su sermuthen ; von fo unabldlicher
@trengbeit fepeifym jener Blut:Stof sugeftans
Deny roelcher neun ganker Jahe augehalten /und
endlichen gar eine unheplfame Sungels und Dors
fucht angeteobet hat Cin weldher Jeit et gleichs
wohl niemalylen weder ju predigen; toedet feinen
£eib taglich nach feiner Gewonbeit su geiflen/
und bif aufsg Blut 3u {chlagen abgelaffen) und
wurde auffer Srociffel (o bofer Suftand ciners
feiibseitigen odt jutvegen gebracht haben, wann
et nit durch Fiirbitt/ und HiiF Nacice yu Laus
Teto / twohin ev offters in dergleichen Neothen feie
ne Suflucht nafmy ecaltenr/ und nit ohne Tune
et in vecht unbd beftdndige Gefundheit modre hevs
eflelit roorden,  Dann toann er ju folchem End
D3 dahin
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22 Leben deff Heiligen
pabin gemalifabetet/ und in et heiligen Capelleny
bie Deil. Nefi lafe / evfcbine ihm die Secligifie
ungfeaunady der B3andlung/ tedftete ibn/ und
prach : Hiein Sobn/ begebre nun eine ans
deve ®nad [ dife iff dir fthon verwilliget,
luf weldhes ex an Seib/ und Seel geftavete; feilth
and gefund wider guruck gefehret ift, :
@3 ift fich abet nichts ju pecrounderen / paf§
fein Gebett bep e Mutter Der Snaden fo fchnelle
und glictlichen Eingang gefunden; dann et wak
hrer ein fonderbabrer Licbhabet / Die ¢r neben
einen Betrachtungen 7 und Andadyten alltaglis
chen chrte mit ihren TagReiten/und fo genanng
ten Govon von 7, Batter unfer £ uad 7z. 2Ape
Maria/ jur Gedddtnuf ihres Squngfedulidyen
iters/ nach beffever Deynung 72. Jabren/ die
fie exlebt und fiben auflerotdentlichen Freuden/
Dit fi¢ felbften Furg guvor einem jungen $)rdenss
SHruder dev Mindeven Brlider offenbabhret/ mik
groffen TGundergeichen beftdttiget/ und det Beit
noch in unferer Religion , von Paulo V. nad) Dee
Revocation deven Abldffen/ aufs neue mit polls
Fommienem Ublaf begabt /und gebrdudhlich if,
Die Jnnbrungt in folchem feiner/ und anderen
ihm gewobnten Gebett voar (o Hbermafig/dak
¢t mehtmablen von deffen Sewalt erfchivachety
feafftiof auf die Crben hingefuncien / bepneben
abet fubleteer sugleich eine fo heesliche Sifige
Feit Gottlicher Gnaden; daf ex fich felbften/roanty
¢8. andete Sefhaft alfo echeifchetens Fammerlich
Davon Foute abgichen.  UnD hat ¢8 in e ‘e‘,?qt
i/

%Y 5 |
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Jacobi de Matchiz, Y

alforund wabe befunden / rwag dee tweife Syrach
() gt 5 fepe Feine groffece Sroft:Freud/ als eine
wabre Hechenss Greud/ toelche wie Victorinus
aufilegt/von techter Andacht heeftammet; dann
gleibroie sroifchen eichtbumen Difer W3elt/ und
gufer Sefundbeit Defi Seibs Eein Vergleihung v
madyen; al{o ift feine Sreud/und CrgonlichPeit/
die dijet dacfite an dic Stithen ftehen / mit toels
chie SOt ein vecht andachtiges $Herk subegnas
den pfiegt ¢ Dag Oel der seitlichen Crgoslichs
Feit (Tort Hugonis Vidorini) teiicEnet mittlet
%eit auf/ det Troft abee/ melcher auf roahret
avacht su fchdpfen ift/ ift bermafen uberflugigs
Dafi in Fein itzdines Sejehicz faffen Fan 5 Das
fumben Jacobo Di¢ Augen fiats mit fo vilen Sas
becen tbergefioffen/ Dap ¢v gav {u ¢eblinden in

Gefahy Fommen,

Dad fibende Kapitel,

Bon Snacl reiner Keufchiheit dep
$. Jacobi por dee Mard).

> On Feufches Detls/ toelches Die Meinigleit

% Reibgy und Der Seelen unbemafet echals

ten toill 7 mabuet Der {difdye Seraph
Francifcus, (b) wuf nit gufcieden fepn/ daf e nut
Die Safter def Fleifchs in ihm felber abtddte/ und
aufreute; oder aber deren BegierlichFeiten bes

sdume/fondern muf sugleich Die duffertiche Sids
B 4 lichs

{a) Eccli. 30, v.16. (b) Collati &




; 14 Leben veff Heiligen
| lichEeiten/ burd) welche der Todt in Dic Seel/oie - 1
| durd) die Benfier (a) einfleiat 7 mit aufinerclas De
mifter Wadtbavket forglichifi beroahren, linz D
behutfame Augen/ feepere Anfprady/ und Hes fei
meinfchafft mit denen Teiberens haben vilen pim pa
Ralt gedienct/ alg duech roeldye die Schrvade una ‘ha

fchrode bingericht / fiavcke Gheifter aber gav bald fie
wetden abgefchrwdcht. G halte e8 nif fiie fis

cher / fene Seftatten innerlich im Hersen bildens fli

oder twenigift laffen einfchleichenzrvelche den Suns u

Del Def fchon ertddieten Fleijdhs toider aufives ut

- efen/ und Den Spiegel-Cilang eines Feufthen Cies i
=g miths ) wie ungeiner Athem sund Haudyer kes a
' macklen mogen.  Dife vidtterliche Eemabnung D¢
hatte dag ecine Hevk vek . Jacobi alfd einges £h

nommen/ dafl e bey abgemdrgletern Leib /und u

Kedften von fo vilen feinen Strengheiten fich m

jedannoch nit getraute/ mit einigem Weibsbild li

ju teden/ und fo ¢8 jervcilen die Noth ins und ft

auffer dent Beichtftubl evforderte/ Eebrte er fols a

the Behutfambeit vor/ daf er niemablen einee n

in Das Yngeficht fchauete/ Das Gefprach abet 4 D

twic mdalich/ mit Eivsiften LWorten abbedde 3 fe

fein einiger RBunich twar j¢/ und allgeic von dis f

fern Gefchlacht entfernet su fepn/ umb aud injus b

[agigen / und nofhroendigen Dinger mit ihnen fo

Fein Gefchafjt gu haben,  €v war allenthalben §

fehe forchifam/ den edlen Schak feiner Sungs f

fraulichen Reinigleit nit nur micht gu verlichrenys i

fondern audh nicht mit mindefter Schandmafen a

L

{a) Jez. 9o v. 2K
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. - Jacobi de Marchia, 25
fu befdmiten. e fein in vile Sahr unabfing
Declicher Neifi- Sefpann/ und Beicht» Batter
Bruder Martinus pon Caftiglucio , weldyer umb
fein Setviffens und Heckens-Heimlichfeiten gute
Wiffenfchafit hattes offentlich Jeug geffanden:

habeihms der Heil. Mann vot feinem odt gés

ftanden/ et fierbe alg ein unbeflecfte Jungfeau,
Nichts defioroeniger jemebr fich Jacobus bes
fliffeny; fein Sungfedulicyes SHerk/ toie die Braug
im hoben Lied Salomonis, mit taufend Sehild/
und aller Naftung der Stavcen su beveftigeny
Die feurige feil Def Teuffels gu flumpfen/ und
auBuldfchen / Fonte er gleichiwobl nit hinderen/
Daf iym nicht der Feind alleg Suten aller Ovs
then gufeste/ und einige Sahes lang mit grofjes
Ungeftimmigfeit auf ihn fiurmete/ und mebrs
mablen den Stabel der fchamlofen Begiers
lichEeiten / oie Der ), Paulus {ich Deffen auch eine
ftens beFlagt hat/aufjutoecten / und ihn gu uns
fdglicher Gorchty Schrdcten und Betrubnuf feis
ner Seelen ju maultajchen 5 e fpubhrte ein ane
Ders Gefass in feinem Leibs das fid) dem Gefass
feines Semiiths juvidet feste / und Furhumb eins
fangen wolte unter dem Gefas der Stind, Uad
hielte difec verdrifliche Janct fo lang an/ obs
fchon er fich [ofutwtivcEen / fein Gebett/ und
Leibs: Strengheiten vermehrte/ bif ex enbdlicheny/
twi¢ ehemablen in feiner Leibs:Schrachhyeit / alfo
in ifer feineg Herkeng Sribs und Trangnuf (eis
ne gevoohynte Juffucht bey der Mutter der Feus
feben Sicbe in threm andddhtigen Lauvetanifchen
D g AL
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i 26 Leben def Aeiligen
Hiufileins gefucht/und gefunden hat,  Dann dig 1o
Squngfrau aller Sungfeauen tedfiete ihn abers i
mabien unter H. Mep fichtbatlic) : Sep giten be
Dingen/ {prach fie/ und fag dem Hfrm ¢s
DPanct / dantt dut wicff gar bald von difer o
Teibfal eclofer werden/ und swar ift dip g0
oi¢ Sicg-Cron groffen Verdienfts binters b
gelege.  LBic Dann nadh tenigen Tagen dee fif
Griolg erseigt/ und ev firobin fich ifes Plags ‘
Seuffels vollfommen feey/ und Iedig befunden @,‘

at,

&8 tolte gleichroohl Dee Feind menfchlichen .
Sefchlechts dag Spibl nodh nit allerdings ges g‘.’n
ounnen geben/und weilen ¢¢ fich an dew beilis b
gen SRann ju twagen nimumer darfftes oder nit ges fa
traute/ bemtibete et fich/ fich roenigift in eeg ju o
ficllen 7 auf dafi durch feinen Cpfer difes Schands D

Safter in anderen nit gehemmet wurde. 8 hat 9
Jacobus dag hafliche; und ruchlofe Lafter Der Uns ft
fauterfeit in feinen Predigen gepflogen mit fols b

chetn Nachdeuet gu verfolgen/ daf er eine groffe ¢

nyabl fondeehar verfhrepter Wdeiber gu beffes f
rem Seben gegogen/rie dann in der Stadt Mays i
land nod) ein Haufi ju fehen / weldhes et auff gus i
famm getragenem Almofen/ 3000. Ducaten/ Q
aufgebauet / folche Btiffevinnen dahin gu vers ¢
fchlieffen s und mit ehrlicher Ftabrung gu perfee J
fen. 3u Avtculo hatte ein gottlofer Mann eis [
nen Snaben veefithee / und lange Zeit ju jenet »

perfluchten Geilbeit mifigebraudht / die man die
Sodomitifche / oder Stumme Sund nennet/
{000 [




Jacobi de Marchia, 27

bie toorsu ev ben Knaben fo gar mit cinem ding vers il
e mdblet hats (2) bifes verdambte Pfand ift mit
te - pen Gahren an vem Finger alfo verrvachfen / daf |
aal ¢8 niemand mehe mogte abgichen 1 dDarumben ik
fer mwate er demt ), Nann gugefuhre/ dem e den
ot gangen Hanbdel mit weinenden Augen evgeblet
€2 Dbat. Jacobus hatfe groffes Mitlepden mit o
bet fchanblich verfiibreer Unfchuld/ soge ihm wuns
984 Derbatlich den Ning phne Mhe und einigem
0 Schmersien pon der Hand /_ toelchen er nachs fii
mablen unter feiner Predig offentlich dem Volck
ben geseigt/ und in die Lufjt gervorffen hat mit difen
ges Worten : Sihe da/@d GOLL/ und nimme bin
ilis dic Schand deitres beiligen ®laubens, €3¢
8¢ fabe jebermann den ing durch dic Lufft fiegen/
) ju toelchee abet vor Angeficht der Augen vetfehrouns |
D2 bensvon niemand mebe hat mogen gefelyen noch kL
hat gefunden rerden,  3u Maticella Donneree ev mit 11N
it foldher Ddfftigheit von der Cangel/ Dag Die Zus
ols boter alfe vor Govcht/und Schrocken ergitteret/
offe einen beandten; und vervuffenen Sdhand-ANenz

_ i

e {chen aufigenommen/ welcher in Berdadht/ ob it

g fodredie ganfe Predig [ediglich widet ihn gevedt/ ik

aue in feinem Herken alfo ergtimme /daf e auf dee \ i

e/ Stell befchloffen den epffrigen BugsPrediger su |

ok etoiiegen s es mufte de andeven ags det Heil,

rfes Jacobus bey einem Fleinen Kivchlein poebey gies ™

nfc‘; beny oeldyes der Himmelds Konigin gel)cf'}égeé i
dabin eyl oran/ {ein movderifche 1

die tar/ Dabhin epite ¢¢ 9 /fann bt

¢t/

() Bernardin. de Buft. 1. p. Rofar, Ser. 24, Dom, 3,
s Quadr, p, 2. ultra medium,
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28 Zeben deff Heiligen

orhaben gu vollsiehen / ecblickie abet s daff if
die gemablte SBilonuf Maric Keurs echibte Aus
gen und Angeficht gurvarffes und mit jorniger
Gitimm gurufite : Du Gottlofer/ 1o ift es
vamnn dein lafEechaffrer YOIl | einen {0 greus
lichen HTord 3u begeben ? Aunfielches ex am
ganken Leib tie Cain ersitterend su Boden gefals
fen/halb todt in Dag Spital getragen worden/vo
ev Drey Monath lang Feanck gelegen/und endlis
chen Dem . 1acobo gugeenlet fich vollee Schrds
¢Pen flir feine U sur Seoen nidergetvorfienund
fein geiles Schand-Leben verfiucht hat.

Diife/ und 1ooa. dergleichen der Hdlen ents
flihrte Raub/ und su Feufchem TWandel bebehre
Seelen {chmersten den laydigen Tenffel fo febr/
daf e anfieng ven Mann GOttes felbften angus
fallen/su beunrubigen/ und oo mdglich von des
nen Predigen wider die Unfidtterey abgubaltens
parumben / wann et oidet Difes Lafter betvaffnet
goat/evoecbte der Jeind in vorhergehender Nache
einen folchen Sumult/ daf ev nit fchlaffen Edntes
(dann thm beruft/ Dafi Jacobo nit mdglich wae
in feinen Previgen fortsufommen/ voann ex nit
Die Nacht guvor durch roenigen Scblaff feine
abgefchrodebte Kedfften exholt hatte ) die er abes

alfseit mit denen Waffen fein s und feiney
Nepb Gefaheten Sebett abgetris
ben hat.

A ek . g pepmm ey B pmp g P SO P
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Jacobi de Marchia, 19

Das adbte Eapitel.

Von dem Gehorfam/und Demuth
Def §). Jacobi von Der FMavd).

Gines Cradhtens hat Faum jemablen eis
2 ner Die rechte Vollfommenbet eines
SOt mohlgefdlligen Gehorfams mit
Yoenigeten Worten/ befferen Srund/und grofs
fevem NRachoruck gelehret/ alg der Hel. Vatter
Francifcus, toann et feine Kinder folgendes uns
terrichtet hat : (a) So bald dag TVort auj dem
SMunbd def Oberen fiirgehet/ folt ihr unveryiigs
ich elen / Den Befeld su vollzichen / und nit fols
chen gu oidecholen aufioarten,  So haltet auch
niemablen file ¢in Unmoglichfelt/ toag immer/
und oie befchtodelich gebotten titd/ danh Dem
beiligen Gehorfam / voann er einfdltig ift / wicd
an Krdfften nieeemanglen,  Mir fagte ev/ has
G Dttes Giitigheit glinftig dife Guad geg.ben/
Dag idh mit cben fo grofem Sleif gehorfamen
toolte ¢inem angehenden Novizen/ folte er auch
noch Faum cin Stund in den Orden eingetrerten
feon / alg einem Der befchepdnifien Brideren;
Dann man mug den Oberen nit anfehen als eis
nen Senfchen/ fondern in ihm betracyten Dens
jenigen/ umb Deffen Licb willen man fich sum Uas
terthanen gemadyt hat/ und je vevddtlicher jener
3u feyn fcheinet/ je rooblgefdlliger vor GSOrt ifk
Der demithige Geborfam.  KGann ihm dann

bit
(a) Cqjlav, 4 :




TIL T A TR, Do .

30 Leben def Aeiligen |
Der . Jacobus gleich bey Singang in die Seras
phifdhe Religion folche Sebr/und Crempel feines
. Vatters als eine Regulund Bormufier feis
Hes ganken Lebeng hat vorgefest/ ift e8 nicht
SRunder 7 wann et {ich nit nue feinen Obeten/
fondern audh feinen SNit Briideten it tounders
baclicher $ieb/ und Demuith unterthanig evseigt
bat s welche / gleichvie ex {ich ihrer Gefelljchafft
uniiedlg fchdkte/alfo mit o aufnierctjamer Chs
genbietigPeit Diente/ als toaven {ie lautere Sugel
pom SHimmel/ und ibre Befehl mit (6 Epfets eva
bister Andacht annahtie/ ob hatte ev dag LSoct
fetbften auf dem SNRund Cheifti SEu atifgetonts
wen. Oi¢ hichfte Vollfommenkeit feines G
botfams tag unfdwde auf jenen fo vilen bes
fehtodelichs und gefahelichen Reyfen abgemefiers
toeeDen/ Die et unter Keser/und Unglaubiges uns
ter mehrmalfigen TodtssSefabrer/ und (OdL2
lichen Wetfolgungen / uneeachiet feiner viler
Schywady s und Keanckheiten dbee fich genonis
men / woelche toann et hatte toollen vor|dusen/
ibn unfchrodr folcher aufgetragener Uberlafiigs
Feiten hadtten Uberheben migen 5 et wolte abet
licher einfdltig audy die duffevite Sefahred feines
eibs/und Sebens antrettcn/ alg dutd) heicklie
dyes Seruplen den Gehorfam [hroadhen. €8
mar feint Sehorfarm in allen Dingen eyifertig ohs
ne Aufichubsanddcdtig ohne Unwwilletr/ twillig ohs
ne IBiverred / einfdltig ohne adsdenclen / bes
ftdndig ohne Nachlaf/ Befeld)s gemeffen shne
Umbfchtoeiff / befhenden wnd freudig ohne Bers
DeuBy
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Jacobi de Marchia. 31

Deufund BVetwicrung/ farcEmithig ohne Jags

hafitigkeit / allgemein obne Aufnabm /fenem
Solg (2) welder / da ibm Sreud wArd fiize
gefet/dns Creug bat auferivable) damit e¢
feinem WVatter gehorfameebif i oenTodt. (b)
Iann ¢¢ unter auflandiftyen Surflen/ Konig/
und Kayfeen mit hoben Ehren angefehen wors
Den/ verlegte et folche allpeit biff in (ein letes 2ls
ter auf feine Oberen/ toie fie auch immer bon Pers
foln/ und Sigenfchafften fehlecht uno perdachtlich
{hinen,

Dahin Hat ihim feine unecteBliche Demuth/
tnd WVerachtung feiner {elbfien den Aeeg ger
bahnet / dann gleichtoie Die Demutl der Eine
gang und evffe Porten def Chriftenthums
iff/ wie Cyprianus () redet/ Dag Fundament,
und Geund s Vefte aller Sugenderi/ &ijo ift {ie
Bauptfdclich eine Handleiterin def wahret e
horfams ; ein hoffdrtigaund aufgeblajence Sinn
fivebt allgeit nach Wurden/ und hdherem Oes
toalt / oyl oben am rett su fisen/ ¢in Herdes
miithigtes Sers abet ergrefit dic Elucht / wan
Die Ghren ungebetten hevemntringein/ und ijt dee
gewis und gevechtifte Maf-Stab einer unvece
fdlf}bten Demuth die anerbottent ChrmndHodhs
febdsbarFeit ju entflichen.20er da ohneRiel und
Cmpfindlichreit ift / {agt Bernardus , ({1 ¢in Befie
Ber ener groffen Tugend @ Magna virtus humi=
litas honorata, T3¢t jettablen warve fchier von

& Heb : einee

a) Hebr, 12, v, ilipp, 2. Vo c)

Chrifti Nmirix.z vl YRR A B .




32 Leben e deiligen
ciner Balben W3elt fo hochund hiuffig geehrets
alg et 9, Jacobus , pon dent it veden/ fite Defs
fen B6 fich geifilich » und weltliche Cronen ges
neigt baben/ ganfie Sdnder und Konigeeich in
Gpfecfucht gerathen/ telches in Elyrenbietigleit
e anderen voritingete 2 Aber wer jetiablen
hat wiffen fo meifterlich aufiureichen/ alle ans
fecheinende Hochheiten tic Koth ju veracdteti/ ald
eben cr ? IGaun er in dex berslichen Stadt May?
fand Das ot G Ottes mit ounderbarlichent
Seelen-Frudht vorgetragensbegab fich/ Daf roeis
fen felbiger Crfss Difchoff mit Todt abgangen/
vas gefambte Wolf mit dem Hochrwirdigen
Clero, und Divchleuchtigiten Dersogen / Jacos
bam al8 ein wiroigifies Haupt ihrer Maplans
difchen Kirch gegeift/und infiandig gebetten hat/
felbes hohes Hivten:AmbE ju befleyden / der Des
mithigifte Diener GOttes aber- flohe bey eptles
Nadht heimblich dacvons und obwohlen aufges
fudyt/und aug der Flucht guruck gebeadyt; Fonte
et gleichroohl Dahin nit beredt twerden/ Daf e
ilyrem epfrigen Degehren eintvilligtes mit Bove
geben/es rourde toider feinen SBevuf] ey fich in
ginerny einigen Cehe Bifithum bejchrancien g
taffen/ Deme fo grof/ und machtige Konigreich
offen ftunden/ das Hepl der Seelen ju gewinnen,
Sm Sabr 143 5. daer die verfluche KetersSeck
Dot MNanichder in dem Konigeeich Boinia alles
Orthen verfolat/ und yu Schanoen gemacht/hat
ev ihm fonders die Kdniginy die von folhem ©Oifft
angeftects wav/gur Seindin gemacht/die ihn Da;n;
unie
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* Tacobi de Marchia, 23
unter berh Siyein der Gotefeeligeit su fidh bevufs
fon/ aber 4. Mapchelmbrderen Befelch ertheilt
baty den heiligen Nann unter Vdeegs ju fiberfals
fen/ und su eemorden,  LWann fieDann mit ges
suctten Schrverdteren aufihn lof giengen/ ftuecks
te er mit untibermindlicher Sanfft: und Demuth
beyde Armb Creussrveif; aufisihnen jum Hecken
Lufft ju geftatren : Veribet mider midh/jprach
e/ was ench GO sulaffes/ fie deffen Lichs
und L chr ich 3u fEerben bereit bin 5 wer euch
gefande bar/weif idywobl/doch vollsicher
Bue der Unfeeligen ibren Befelch/ wann ibrs
anders veemoger. Oifes aupgeredt jfunden als
Rexfiareet vor ihpm/und Bonee Beiner moedee Hano

noch Aemb riihrens dacumben jie von fothanem

unoer erfchroct/ umb Bersephung gebetrens
und auf gegebenes Heil, CrewgeIeichen, mit dDem
Sebraud) theer Sliverscthalten habens Jacobus
aber yoge unerfchrocken hing und fiellte fich file dee
Konigin Angeficht : SSehet da/ forach et/ Peyts
Oer Jacobum , den Euer Winjeftar 3u tddren
befoblen babens Euer $iajcftst wurden eis
ne grofie That begangen baben/wann fie eis
nen fo armfeelig: feblecht- und verachtiichen
Wenfthen/eine It bateen umbs £ eben gea
brache,  So il bielte difer Diener GOied.
von by felbftensob fepe fein Seber melyr nit werthy.
als das Leben einer unnliten Mucken.  Sein
lestes End hat endlichen exft vecht su ecfennen ges
seben/ wie fo gar verddytlich Jacobus von ihm:
felbfien. gefinne war; Furk vop feinem jeitlichen

¢ Rine




Leben bef Heiliges
SHinteitt becufte ec pen P. Guardian Def Cone
ents Der Allecheiligfien Dreyfaltigleit ju Neapo-
fi, und batte ihn infidnDdig /¢t telle perorduens
paf fein Leib nach feinem odt bey der Kivdhs
Shiie /oo alle Bridee auff und ein giengen, bes
graben terde / Damit v HO1 allen mit Fffen ges
gretten rourde & feinen Renf 2 Sefellen aber hat
et exmahnet / fann ¢8 it ihme voerde gu bres
chen Fommen / foll er il nady dem Erernpel feis
neg Heil. BVatters Francifci fein Otdeng: Kleyd
aufichen/und nacend und blof auf die Sroen
hevab legen / parmit e alles 5citlicbm becaubt
it feinem avmen JEu/ in quffetiter Avmuthy
wnd BeedchtlichPeic feinen Seift in Die HAnD feis
1es Schopfies tbergeben moge.

®as neundte Capitel.

SR onArmuth/und anderen hohenIi
genden Def . Jacobi pon Der Mavd).

& feynd nemblichen Die Demuth / und
Aemutly soen Schivefteren /telche gar
gern bepfamm roohnen /und fonderbat

Dag Hecfs Def Heil. Jacobi ihnen eigen gemacht
aben.  Die Lieb def armen Nadfolgers Fran-
cifci ju feengifter Aemuth hat Waddiogus mit
goenigen/ abec roeit qufifehenden gRorten befdhris
ben/ (2) toann et folgendes aufgeeichnet : e
wat aufs dufferft der Coangelifchen wmuf:?fb”

. fliflens

() 44 Ann. 11-1“. o 6
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A Jacobi de Marchia, 3§
fliTens woolte durchauff nichts Gberfiifiges, Peine
WeichiichFeit in Kiepdungen; nichts Slrwisiges
i Biicheren / und anderen/tag etoann Die ihm
aufgeteagene hobe Vervidhtungen hetten evfin
nen mogen / bey fidy haben s nivgends liee fich
bey ihm ein Pradht, fondern allenthalben die bis
teve Rochund Mangelhafftigheit fodhren; und
war anbey niemablen fedhlicher / als wann er in
feiner Aemuthen fich recht ndthig funde ; Daw
tumben affe er fehr wenig/ und nur von fchlechs
titen Speifen / fein Habit toar von groben Tuch
von gevingftem Werth / die Bidcher deven ex fich
gebraudhte / meiftens von eigence Hand gufamm
gefehriben / damir ex nit Uefach hdtte jemand Des
teathalbes dberfdftia su feyn/und wieer darfie
bictte / unnsthige Sufucht yum Seld gu fuchen,

ann er/ wie mehemablen von unterfchidlicher
abften quffer Sealien in feembde weit entlegnis
Ye Landfchrften alg Apoftolifther Commiffarius
abgeordnet tordens benanntlich vos Eugenio IV,

Yicolao V. Calixto 1L, haben fie ihm gemeinige
lidh einige Sefdbreen mitsugeben angetragen, mig

enugfamen Gelos Mittel ihn im Nabmen de

Apoftolifthen Stublgin aller RNotly und Diirffe
tigteiten auffo bejchmdrlicher Nenf fonders uns
ber barbarijchen Bictern gu verforgen/ toelche
¢ aber allseit aug s und abgefchlagen / feinen
@,“ﬂl}btn /und Hoffnung auf SOttes Furfiche

tigleit bererffende / die ihm audh in allen 2nges

tgenheiten vilfditig rounderbarliche Fiirfehung

8ethan hat 5 wnd ift je verrounderlich / vie ¢in
€a Nanwy
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36 S eben def Heiligen
gnann allee geitlichen Mittlen entbiS/ fo (chrods
ge Nepfen/ in Ungarn/ Scelavonien/Dalmatien/
Oeftereeich) Poblens doheimby Sadyfens Neufs
fery Preuffen s Yordrocgen / Sannemarct/ Da-
ciam , Phrygiam , bif in Hiricam, Palcftinam ,
Seutfchland / Francbreich ) Sroaten /. gegen
13. Sahr unte vilfdltigen Berfolgungen und
tontlichen TMachftelungen {iberfiehen 7 und mit
fo reichem Seelen - Frucht / und pergnigtens
Qroft per hodhfien Sivchen s Hauptern hab mds
gen fovtbringen.
Egift aber nichts neues/ Daf die Lieb/ wann
‘ﬁe vag Devs alluoil dberhiset/ it nur mdglichs
onbetn aud fif 7 und annebrulich macht / vas
{onften cine Unmaglichbeit (cheinet / fie ift ftav
woie der Sodt/ (a) hats feinet Braut/ fonften ¢is
nem fehrwachen Beib 7 ibe Gheliebtes felbften gus
gefagt/ dringt allee Drthen durch/und mag toie
jence alles eesroingen, €8 rar ie icbe ©Ots
teg/ und Oep Nachiten/ welche nadh Sehr Det
Chrifilichen Schulen allyeit in einer Gleiche
9Raag ftehen / und eine nady det anderen muf
abgemeffen werden in dem Herken Dep . Jaco-
bi, in {0 hobem GSrad/Dap ibtm alles ju toenig
fehine/ wag immer et duffecfte Roths Mabe/ und
Hebeit ) Schmerss und KrancEheiten gu jened
griffeven Ehe/und fiiw deffen Heyl aufisufteher
patte.  Sein Gebett av allieit mit heiffen Sd¢
feven vermengt/ welches e meiftens flix Die at?
gne Stnder in Den Himmel auflchicktes et tﬁn;;
i

(I) Cﬂm' 5 vé




Jacobi de Marchia; 37
in feinen Beteadtungen feines GBOILT/ 1nd
DEring nit gedenclen / dak iym nicht die Augen
ubergiengen/ und die warme Waffer: Bachlen
bauffig diber die Wangen abflieffeten/ fonderbar/
Yoann et fidh der groffen UndancEbarPeit der fiine
Digen Welt s und MWelts Kinder erintnerte / dacs
umben er vilfdltig in feinen Predigen auf feine
Knye vor dem Vol nidersufallen gepfiogen /
batte die Antvefende mit entdecCtem Havpt/und

- in Den Himmel erhobenen HAnd/ und Augen

Durch die unendliche Siitigheit SOMfes mit Lichs
brinnenden Eyfer / fie wolten doch von Glinden
abfiehen / einen fo glitigs und allerliebrocrthiften
tn nimmer belendigen / fondern vilmehe
Durdh Ehvifts enfrigen Wandel/und Werck feine
Barmbergigleit liebgeminnen / wnd fich def
€wig feeligen Sebens twiiedig machen, e felbs
o1/ wag e immer mittelft firengifier Bufe
erctensin fo vilen fchmertlichiften Kranckheis
fen/ alg Podagra, das ihn mehemablen am gans
Ben Leib geldiymet und vile Sage unbetveglich ane
Sehdfftet / Sittern feiner HAnd und Armb / oon
Welchem Ubel er gleichroohl endlichen bey Dem
©rab def ), Bernardini tounderbarlich erledis
8¢t worden ; Stein s und Srif/ DBlutfiufi/ Mas
9ensWehy/ Colica, uiid wyas dergleichen mehe def
Leibs BefchrodelichPeiten maven/ mit toelchen ihm
L 20. ganker Jabr / wie dag Gold im
Sever probicets und o mit fo ftandhaffts und
nveceuckter Gevult aufigeftanden , vap et fich
Ten nit nup niemablg beflagt/ fonberny wann

3 &



318 Leben def Heiligen
er nur ¢in wenig fort Funte/ fo gat von feinem
Predigen fich nicht bindern lieffe 7 obwwoblen fie
ilyn Gffters biff inDen Sodt fchmergten / Dann ¢¢
fechsmabt die lefite Oelung empfangen ; was/
fag ich/ ev mit feinerm Cpfer und mirhfeeligen
Kenfen von BVerdienflen bey GO hdtte hoten
mgen/ opfferte alles fiie dag Hevl feineg MNadye
ften/fonderbar fiedie GStimber auf/ fie mit SOt
st veeydhnen / und Ehtifio ju geroinnen,
ourde wider mein Lorhaben allu lang / und
poeitiduffig feon mitffer/ wann ich alle Difes grofz
fen SNanng hohe Jugenven/ dieeribhm in bichs
ftec Molifommenheit gans cigen gemacht hat/
fue obenbin berfibren wolte / tocldye aber une
fehtwde Dem glinfligen Lefer von felbfien in die
Dlugen fallen werden / toann ich feine mubfeelige
MNebeit /und :Q!poﬂ'o!ifd)en @pfer durch die flivs
nehmfte Stdot/ Eander und Konigeeic) Suvos
ot befchreiben 1itd,

®ag schende Kapitel..

Pon dem Predig Ambe def H. Ja-
cobi pon der Mard) in Welfchland.

- © Fan niemanden verborgen fepn / Derm

A auch nue obenbin det Chriftliche Yeahm

bekandt ift/ dafi unfer Hepland haupts

fdchlich Darumben in dife ABelt Pommen/ gu fits .
ehen/und feclig gumadhen, was verlohren wat/.
vie in det Siind erftorbene 2AdamssKinder mit;

neucm
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Jacobi de Marchia, 39

neuer Geiff wabhren Lebens su befeelen/ und feis
nem bimmlifchen Vatter / von deme fie durd) Lift
bef Seuffels abgeriffen roaven / wider jugufiellen/
und difer Utfachen der Heil, Lucas in Furken
Worten den gansen Haupts Srweck feiner Ser
gentvart gufamm faft : Facere, & docere, fene
gevefen That/ und Lebr,  Difem feinem
Depland gu Folg hat der . Jacobus feinem Pres
DigsAmbt gleiche Srund » Lebr /7 und NMegul ges
fest 7 yuvor fich felbften in allen heiligen WercEen
Fernbaffter Sugend gu diben s und in {idten beilis
gen Betrachtungen einen vechten Epfer nach dee
Seelen Heyl in feinem Hevgen anguglinden /
Dann dag Wort def Lebens unter Juden s und
Depden/Keser/und Glaubigen flrgutragen mit
fo reichem Grucht/ als vor ifm/ wie toiv hiren
toerden s Faum ein anderer heiliger Seelens Enfes
ver gethan hat, Seine WWort waren nit auf
Jetter extel/und ruhmflicbtigen Schul flicgefuchts
Die nur die Olyven Eiglen lehret/ nit gefchmucke
mit unniigen LufftsSeprang/die nue den menfdhe
lidhen Qlicroig aufioecten / fondern von ieners
Seue hikig/ nelches die Sungen der Apoftiens
und Singeren Chrifti bevedfam gemadyt haty
angefehen feine ganse Sorg/ Fleif/und Bermis
bung Iediglich dahin gerichtet maten / nach Bes

felch/ und Anroeifung feines Seraphifchen Bate

ters im 9.ten Capitel der Regul der Minderens
Briiveren : Die Lafter ju verfolaens die Tugend
sinjupflangens die Pepnen der DO jum Schrde
e 7und himmlifche Glory /Vie Hersien §u veis

€4 B
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40 Leben bef Aciligen
gon /guverfinden,  Difed thate ee it folchems ’ §

Nachoruck/ daf nech Faum 4. odet 5. Jabr vers
floffen / alg er in Jtalia gu predigen angetangen/
fein Rubm bey den Apoftolifchen Stuhl nit e |
fchon bekandt worden / iondecn Martinum V., bes
yoogen / ihn neben Dem S, Joanae pon Gapificas
no it Pabfitichem Servalt/ und Bolimacht wis
bet Di¢ fo genannte Fratricellos, eine Feufflifche
Refser s Bratl / fie wie ihn am beften punchers
pourde/ fo gar mit Feur/ und Schroerdt ju vees
tilgen/ und aufgurenten,  TBider Dife gotilofe
SRott toard ¢t Sfiters/ ol von Engenio IV, wud
Nicolio V, int Tufciam , und ie March abgeords
net / telche Landfchafften ev endlichen auch von
bifer Pefi/ wie im SNeapofitanifchen MNeich einige
gornehme Stddt / von dem Fuathum der fo ges
nannten Fieuen Chriffen/vollig gefduberet hat,
&3 war durch gang Stalien eine foldye Syfers
fucht/ untee veltlich s und geifilichen Herafhaifs
ten 7 Difes neuen Apofiels Seiftz volle Predigen.
inihren Bifithlimer und Sandfchafften anguhos
genpDaf mehrmablen der Apoftolifche Stubi bes
ndthiget voat 7 den Aufpruch ju thun / voehin ee
ficy roenden folf ¢ alfenthalben aber der Fruchts
und Seelen- Sewvinn {0 grof/dak wo ev nur hina
Fam) die eingerourfte Lafter; fonderbar der Geils
beit/ und Wauchers/ die et ju allen eiten it uns
' gemeinem Cyfer verfolate/ nit ohme vile groffe
SEGunbet /die der HE feinen TWovten groffeve
Krafft su geben s gu vourcien gepflogen / ju LBos
ven ficlen 7 in mandyen Seadten die todeliche
o oL
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Jacobi-de Marchia. 41
verbitterte Jeindichafften aufgehoben / und die
aufctibrijche BDurgerjchafit in Cheriftlicher Lich s

und Cinigleit widerunib verbunden wurden,
Sleichivie aber ver lapdige Feind niemablen
vubet/das Unfraut unter den guten Waiken uns
tecsuiprengen / alfo bat es auch unferem !acobo
nit eemanglet an auffidgigen Jepderen / weldhe
ibn fo gac bey dem Nomijchen Pabit/ Damabien
Pio dem Anderten / offentlich gepredigter Kepers
b su beElagen/und den Rubm feiner fo greifen
Deiligkeit u fehrodrsen/Fein Scheu getragen has
ben, €8 hatte der . Mann am hohen Dfters
Seit su Briven auf der Lehe Def H. Bonaven .
sa, Richardi, Mayoronis, &c, offentlich von deg
Cangel vorgetragen / daf das allecheiligiie Blue
€ fu Ehrifti / weldbes et in feinem Seil. Leydens
und Todt vergoffen/ in jenen drepen Tagen /o
lang ev im Grab gelegen/ von der GOttheit ges
fondert verbliben / dDarumben nicht hdrte Ennen
noch follen mit SOt jimender Shr/und Unters
thanigleit angebettet toerden / oeldhes et nit mine
ver mit nachyoructlichen Bewcifithumen darges
than/und befrdfitiget bat : Difes hat ein andes
tee Predigee in felbiger Stadt mit ublen Ohren
aufgenommen/und def andeven Tags als eine
Syeufehe verdammt/ welches eine gimbliche Uns
vube unter dem Yolck erweckr, und ju gleichee
Seit das eilige Sevicht det Inquilition 1wider Die
Seherepen o mweit aufgeroectt hat/ dag vafigee
Reverendiffimus Inquifiror in Det Lombardep Ja-
cobum ¢rfilichen gwar febt befcheiden; dann abeg
. Cs toels




42 Leben def Aeiligen
weilent Jacobus, telcher beceit toar licher alled’
dufferfte ju leyden/ alg nur von toeiten in Args
twohn einer Keseren gejogen U toeeden / feine
Wort Catholifcher Lebhr nichts survider fondern
gleichftdndig gu feyn behauptete/ febr bitig/ auch
mit Betrohung deff geiftlichen Banng/ von fos
thaner Meynung absuftehen/ und al8 iveig gu
widectufien befoblen hat 5 und obtoblen Bar-
tholomaus Maripetrus SBifchoff su Briven ficy dee
Gadhen angenommen/und nach angehdrten fie
ein/und andern Theil gelehrtifter Mdnner Meys
nungen / die et der Utfachen halben sufamm bes
ruffen den Aufpruch gethan/ daf difer Sady in
ber $. Kivch niemahlen ¢in Glaubens Schluf
ergangen / und deroregen mit Genehmbaltung
Def Inquilicoris felbften/ in offcntlid)em Confefs
feine Troh: Sarifft wider Jacobum, al8 eine
ubereylte Sach jereiffen/ hat fich gleichrooh! die
Qerfolgung def . Nanng nit gelegt/ fondern
mit {o vilen jugerachfenen fugen / toie gemeis
niglich su gefchehen prlegt/ fo toeit aufgebreitet /
vag endlichen Seine PabfHiche Heiligleit Pius 11,
fo gat feinen Apofiolifchen Zotn auf Jacobum
geworfien /und dew Vicario Generali fcharpffen
sBefehi gugefande hat 7 dDenen Seinigen ju gebies
ten/ von fothanen Sehren/ fondeclich / toie feine
ZBort lauten/ ob wdre nach dem Todt Ehrifti
audh fein beliger Leib von feiner SOttheit ges
fchiden toorden/ wovon /fagt et/ ee ju hidiftem
feinem SMifallen feye berichtet toordens Dag von
Jacobo, und feinten rdenssDriidern wolle aubs’
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Jacobi de Marchia, 43

gelprengt toerden/ abjuftehen,  ¥elche Brieff
aber er nad) beffers und warhafftereth Berid)t
Bit nue widerruffen/ fondern den B, facobum
ourd) ein fonders Apoftolifches Sibreiben milds
vatterlich getedfiet /und in feinem Cpfer beftens
gefidrcfet hat,  Und obwoblen difer enferige
*Pabfi gu Rom /wohin ex die vornchmfte Sehree
felbiger Seit beruffen/ dife Sady in einer offentlic
chen Ditpuration unterfuchen laffen/ und bepden
Theilen dag Stillfchroeigen auferlegt/ begenget
gleichroohl Perrus Rudolphius, (2) habe et felbiten
Die Hand Pii I1, gefehen/ it welchen e Jacobo jus
fagt/feine Mennung gu behalten/und gu predigens
bi vom H. Stubl ein auders folte verordnets
und gefhloffen werden,

Daf aber der Heil, Mann fothane horte
Berfolgung / voelche gu fechs Monathy angehals
ten/ unfchuldig getragen/ bat fidy bald gedvf
fert/ angefehen GOTT nodh felbes 1464.fle
Jabe/ wann e von hochernannten Padft Pio
gen Fulgineum , auf Anbalten felbiger Burgers
fhafft su predigen beordert wordens und aber
bald ecfranctet ift/fo baf das Gefchrey auffoms
men/ ob hatte er roniecklichen difeg Seitliche ge-
feegnet / durdy feine Berdienft ein augenfcheintiz
ches WunverBeichen acseiat bat/ dann ¢in Erans
cfer Mann, deffen Auffommen fchon allbereit
vergroeiffelt twar / dann er war fdhon ju ndchfE
dum Cterben/ horte difes obtoohlen falfche ?:-

bty

{a) Hi i elipg. L1, t. B. Jacobi

lh}ruhul,h Scraphicz Relig, L1, In Vit B. |
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44 Leben deff Heiligen :

vicht/faffete ein Vertvauen aufded Heiligen Gl
bitt/ und verlobte fich mit einer LapKevhen su
effen vermepntem Srab/ und wurde augenblicks
lichen gefund / wann er aber fein Gellbd abjus
vichten nach Fulgineum Fam/ fande er gu feinee
nody grofferen Freud Jacobum beym feben s ers
gehite thm fein gehabtes BVertrauen ) und dbers
reichte feine mithabende Kevkenstveldhen aber dee
Mann SOLtes eenfthafft exmabnte s SOt die
Ghe ju geben/ ihm alg einem armen Slinder
Ponne/ und foll fo groffe TWunder:Gnad ourde
aufi nit gugemeffen roecden,  Wann er ju A-
fculo predigtes hat et mehrmablen die verbifterte
Giemuther/ und todtliche Feindfchaffen aufges
fohnet / und in jenen VolcFeren eine [o hersliche
BegierDd feiner Sffteren Segentwart angesunden/
Dak fie/ toeilen er wegen einiger Aufeubyr bey des
nen Hormanern/ die e ju flillen befchdfftiget
wag/nit fogleich nach ihrem LWunfdy dabin Fom-
ten mogen/ groey der vornehmiten ihree Stadt
qu ihm gefandt/ (bncsu.bebeuten:/ Daf Die ganke
Stadt in groffer ‘Deteubnuf fiehe/ und die meis
fie unter Denen Burgern mit bitteren Sdbheren
fein [o langeg Aufbleiben bePimmerten,  Gins
fteng bat fich allda eine wounderliche Rach GOt
te8 roidet ¢inen bofi gefinnten SNenfchen guges
tragen /woelche ihn s den . Jacobum ju ermors
ben gervilliget toar / toeilen er feinen Bruder ju
beffecem Leben befehrt/ und in die Religion beff
Jeil, Franciflci gegogen batte ; er hatte wiiveklis
dhen mit einev groepfpikigen Sabel den Stof

{chom
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Jacobi de Marchiz, 45

fhon geflibre / ehe dann er aber feine vorhabens
e Mordthat vollbringen mdgen/ riffe fich das
Cifen von dem Still ab/ und fube ihtm felbfteny
Dem Thdter/ in den Leib,

€8 batte ihm der D, Jacobusin feinem Jhres
igs2Ambt den HHeil, Bernardinum Senenfem jum
Eehemeifter flivgeftellt/ ihm in allem nachiufols
gen/ darumben e toie jener allenthalben Den ls
lecheiligiften Nabhmen SESU verfindiget / und
Dag Bolck ju deffen WVyerehrung angemabnt hat/
alfo daf er in Krafft difes Heyls bringsnden
RNabmens vil groffe Wunder 7und Seichen ges
tourekts tvie er Dann gu Spolero die Teuffel auf
Anvuffung deffen aufgetriben ;5 ein wafjerfichs
tige Frau von Stund an aeheplet/ nachdem fie
Dag von ihm ihr sugefchictte Papicrlein/ auf wele
thes er den Nahmen SESU gegeichnet hatte s
an den Halg gehdangt hat. Zu Tudetto ffund
et eben auf der Cangel / wann der 5, Bernardi-
nus i Die etwige Sreud abgerenfit / felben Angene
blick hiclte e {iill/ und nachdem ex eine Jeit: fang
inVewegung feines Hersens geffanden/veriing
Digte e Denen Subhdrern den feeligen DHintritt dis
fes groffen SManng mit difen Worten : Tfegs
ebeniff jene gewaltige Saul dev &, Rirchen
gefallen.  Bogealsvann hin gen Aquilam , 1o
et Den Eefiorbenen fchon von hauffigen TWuns
DeesBeichen durchleuchtia gefunden/ und fogleich
Di¢ groffe Heiligheit Bermardini ju verfindigen
angefangen / welchen feinen Syfer der HSr2 mit
tinem [heinbaren Wdunber beftdttiget hat/ ma;m
, untes
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4£ Leben bef Heiligen ‘
unter toehrender Predig ob finem Haupt ein
bell: alangender Stern geftanden/ und bif (u
Eno von mdnmiglichen gefehen orden. * Sch
wurde Fein End fiudens wann ich heryehlen foltes
toie vile infternufen def Srathums er beleuchs
tet/ was KepersSecten er vertilget/ roie vile Las
fier yu Boden gefchlagen/ tvie vile TWucherer jue
Defferung gebradyt 7 wie vile Eole7und Groffe
Difer TWelt 3u Verachtung alles Jeitlichen / und
in Di¢ Cidfter su heiligerem Leben oesogen habes
mufi endlidyen alled in wenige Wort yufamm
faifen 7 voelche der Heil. Lucas von Cheifto dem
Haupt feiner Prediger aufaeseichnet hat : Pos
tens opere, & {ermone, 8 fene Difer Upoitolifche
Mann durdy gang Stalien gervefens : Hiachtig
in der That/und it LOorten,

Das enlfite Capitel,

Ben cinigen  fonders  hertichien
Wunder 2 Jeidyen Def Heil, Jacobi pon

Marchia i lualia ,_ und angedngenden
Stavten,

(Ntet allen TSunder s WercPen / toelche

(4] Der D2 durch feinen Diener gegeigt
bat 7 hat jeneg billich den Vorsug / tels

ches fich su Briven mit einem fechs » jahrigen
Knablein jugetragen. €8 hatte difes unfehuls
Dige KInD fein Watter detm S, Jacobo anbefolys
bt i Chuiftlicher Loy und heitigen Sitten gu
wnets

fon|
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Jacobi de Marchia, 47

rfertveifen s toelches er Derhalben dffter gu ihm
in Dag Clofter gejchickt/ unter Vortwand/ cin
und anderg Allmofen dabin ju tragen ; Dew
Dann dem Knaben fonderbare Lich Marice deg
Stungfeauen in fein gartes Herslein eingupflans
Gen fich beftens hat laffen angelegen fepn, 3
batte Dag unjchuldige Kind eine sBefandtfchafft
mit eines benadybahrten Suden Sibnlein glets
hen Alters/ weldhes ev alles Das/ was er von
dery Dyeiligen lehenete/ mit Findifdher Cinfalt
lebrete / Dag . Creuss gu geichnen/ Naviam mit
gebogenen Knpen su griiffen / die Glaubens: Pes
Fandtnug nadygufprechensc.  Der Sud /als er
folches an feinem Kind vermercEt/ ift fo haftig
Dartiber ergrimmts daf et Den Chrifilichen Knas
benyden ex darumb in fein Hauf gelockt/ jammers
lich exmordet 7 und damit feine Mordthat nit
tuchbar tourde/ hinter eine FeursTand den ents
feelten Seib eingemauret hat/ und damit nit etz
ann der frifhe Kalch bey beforgender Nachs
fudh einigen Argroohn verurfachete / bat er mig
ftarctem Geur die Mauee fo gefchrodriet/ Daf
Wobl niemand einfallen Ednte /allda einen frifdh
erwurgten Loib vergraben ju fepn,  Wann nun
Difec Rnab fiber die gewobnte Seit aufigebliben/
beforgte der fromme Batter / ob er nit villeicht
O¢E Deimbs Weegs vevirat/ aufgefangen/ oder
fonflen in ein \Ingliict gerathen fenes fudhte ihn
it feiner Ghe: Grauen uniter vilen Sendroeefen/
und Bdher » Vergieffen drey ganker Tag umbs

o Ja=
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48 Leben deff Heilicen

9. Jacobo , it Bitt/ et wolle Dag liebe Kind
pem alleehdchften GOLe anbefehlens und in ndchs
fter Predig das Volcf eemabnen / fo ihn villeicht
jemand gefeben/ davon feine Eltern ju benadys
vichtigen.  Der H. Mann begab fich fogleidy
in bag Gebett 7 und lehrnete durch Sotiliche Oft
fenbabrung / alles was dec gottioje Siud wider
ben Knaben verwiecke hatte : becufjte demnach
Den Watter gu fichy roelchem / nachoem e ipn ges
toofi/ und apdlich angehalten/ Feine Rady gu (v
chenset Den gangen Handel entdecithat.  Siens
ge fo fort mit ibm/ und groepen (einer Gejellen
in Def Juden Haug/ fesite fich gegen der Wand
{iber/ oo Det todte Knab vermauert lage/ und bes
fahle feinen Gefellen/ follen Die Mauce aufbres
den.  Kaum batten fie ein voenig Lufft gemacyt/
five TWunder ! befam der ermordre Knab fein
Seben roider/ ruffte mit vernehmlicher Stinmmy/
fie {ollen gemach thun/ und langfam die Maue
abbrechens Damit ex nicht durch unperjehenen
Gehl: Streich bejchadiget werde 5 rofe et Dann
endlichen /nachdem ex genugfamen Lug beFoms
men / frifdy und gefund herfie gejtigen/ ju alleg
Anroefenden Seitaunen/ fonderbar aber def Fus
Dens/ welcher von o augenjcheinlichern LWuns
et erfchedefe / feinen Unglauben verflucht/ von
pem 9. Jacobo in Chrifilicher Lehr untevvichtet
pen . Tauff angenommen.  Dife Wunders
Gefdhicht bat roeitlduffig befthriben Octavius
Rubeus in feinee Bririaner-Hiftory / qui alten

HebunDen Dev Stads Brigen/ o ¢p auch Dels
Ehrife
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Ehriftlichen Vatters  und Def Suden;fambt beys
Der Sohnlein N ahmen aufgeseichnet hat, De
eefien eines dev vornehmiten Burgern Nabm
toar/ Federicus T avellongus, feineg Sobns/ Con-
fadus, Der andeve iefle Salomon, und fein Sdhne
lein Jofeph,
ann der Heil. Votter Tacobus einflen 1
om anfommen/ tward er don Paulo 11, fehe
iebreich empfangen; und von oenen thebriften
Cardindlen in grofen Ehren gebalten,  Untep
anderen befuchte er Francifefi 1vonam, suvor DR
@empbifd}en Oroeng Gener:l- Miniftern, Dae
mablen aber Cardinafen S, Perri ad Vincula Tit,
Eudoxiz, endlichen Romifchen Pabft def Naha
meng Sixeum 1V, toic er iyms einige Sabe quvor
teifigefagt/ und redete vor ihm hobhe Sehyeima
nuffen von der Menfchroerdung Ehifti; in toehys
tenvet {olcher Anprach neigte ein Mutter: SOt
1e8 - Bild gegen dem Heiligen das Haupt/ ob
Yolte ¢8 fiine Lohr befidetigen ; weldyess alg der
vomme Cardinal exjehen / faffete er Das Bild in
feine Armb / Fifite e/ und ruffte die Antozfende
Vel befthehenen SBunbers uZeugenan,  Dife
tonug ift nody ver Beit in dem Battecland
¢B 9, Jacobi $u Mon ‘e Brandoni auf dem Hodys
Altar def Elofters allda in groffen Ehren,  Alg
¢C fich bey Dem Cardinal bevrlaupte/ fagte er ihm
abevmablen die hddh e Wardinkeit in der Kive
ben SOtres vor/ dieihm tiber Furh rourde aufs
8etragen werden, R
S Sabe 1473. l)(?‘)!?crdinandus .ﬁonig;n
) I~
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Sicilia, b Neapoli, burch eigentlich bicesus abges
otdneten Oratorem bey Sixto 1V. aufgersiivcEt/
Daf Jacobus gen Neapolim peroednet roordens
wann ¢ dann dife herdliche groffe Stadt in Sea
g‘d)t befommen/roendete et fich uVenantio feinem
RepfisGefpann/ und fprach : Sibe da mein
Bruder dic Stadt Tleapel/ jegt gedende
cichroobl auf deine RuctEebr in die Hiardp.
¢ilen aber Di(;r toiderlegte: Tie foll mic mdge
lich fepn von dit 3u fchepden / ich bin mit Div bif
Bicher gevenfet/ und obne did) voill ich nit twidew
umbBelyren; antroortete der £, Mann : War»
lich witfE obne mich geben/ da wird id) fEers
Bers/und du wirfE indein Vatterland wider
beimbsichen.  Aelches auch nady benlauffig
4. Ssabren gefchehen / im achhigifien Jahe feines
Alters. Alda hat er 0ef Volcks bofe Sitters
wundecbarlidy gebeffert /und febe vile Wunbdet:
gewirctt/ dann bald nach feiner Anfunfft / alé
K SnigFerdinandus beyCarniola t8dtlich erfranct/
und fchon {o gar auch von denen Leibs Argten fire
todt gehalten roorden/ fchickte ihm Jacobus feine
Eoron/oder Rofenfrank/an toelchemm et/twie oben
fchon gemeldet/ gu betten pflegte/ Dife roard toie
man darflie hielte; Der fchon todts und erfalten
Soniglichen Leich Paum aufgelegt / ftunde er ju
gefunden £eben toider auf. Wit vil ungleiche
Gutthat hat exhalten ber Hersog in Calabria,
per Critgebohrne def Konigs/roelchen er von dee
Dbras und Lungenfudht in {hon gegenmwartiger
Sovtss Gefabr evledigets aud) weifgefagt b;té
0
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b Dafi et 8 fepn werde / oelcher die Shrchen foere
!/ be auf Stalien wider hinau§ [hlagen. Toen
> EebsPringen Dep Firfien Bifigniani, voann Die
i fee in Calabria weir abrefend {':rancf lag/ une
1 von denen LeibArtten (dhon versrocifflet toqres
;': bat cv durch fein Gebett gefund gemacht/ unp

dem Datter/ toie Shriftug dem Konigle ju Ca.
g’ Pharnaum die Stund feines Qﬁe[fersi’luﬂfepns

: angefagt / wie fich bann nad) wenig Tagen ges

B duffert/ ba e Bericht erhalten, Daf ¢s eben jene

o Stund war/ wie pey Deilige gefagt hatte/ wo | o
o bag Kind genefen. B4 Nola in Campania hat ep |

:; tiner eauen fhre vom Krebg sectiffene Bruf -

., mit dem Beichen def . Creug gebeplet, Dep L |
‘g Befeffenen bepderley Scfchlechts ift Faum cine !
% 1 Sably viloere bat ex von ihrem dberidftigen
% llen-Saft of gemwiiectr.  Stummeynd ST
f: bdrlofe Blindes Salyme, Sichtbriichige / und mig
Ift ;a8 immer fiie Gepreften fchadhaffte Menfchery

g anden bey ihm und an ihm eine allgemeine Yegs
? Ney / und darffe ich ihm mi Criaubnug Chriftiy
% teldh

o & bon Denen Seinigen verfprochen/ (o) |
se DAk fiecben Die jenige AWunder/ ja nodh gesffere i
'eln Wurcken werden; dann er /nit unepen sueignen/ |

w  Dagder f, Locas ( b) unferem Hepland ; dag
5.e Gne Wunder: Krafft von ibm Dem ). lacobo,
h QuBgangen/ und alle gebeylet hat, Worauf
,"“: Dann unf.chmcir abgumeffen die un wfifprechlichs
oo Broffe richten, die ep burdh gang Stalien alleg
’ Orthen um Hepl der Seclen gefamblet bat /
1té )

a

D 2 tas
) Joan r4. v, 1s. (b) Lue, 6,v.19.
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voas gtaufilich und greuliche Sodts Keandheis
¢enn Det fandbafiten Gemitthern et abgetriben/
toas fchandlich und fehdvliche Geroonfyeiten aufs
gehoben / und abgefchafft / wag abfcheuliche Las
fter-Binctel aupgeleert/ wie vile roooco. Sits
fert Dem Teuffel / und ervigen Werderben entios

gen.  2ber Difes nur i Italia, jet toolien foit
weiter geben.

a swolfite Tapitel.

Ron denen Feyfen def H. Jacobi
oo Marchia auffec Lel{chland.

i s cigentliche Jahe/in poelchem der Heis
lige Jacobus gum ctftenmabl auffee lea-

lia, in jenen Sandfchafjten und Konigs
geichen / in toelche ex gefanDt worden/ gu predis
gen angefangen / fan idh bey Feinem finden/ alg
paf ¢t im Sabt 1432, fhonin Ungatn fich aufs
gebalten / allroohin ifm F. Guiliclmus de Cafali
bef ganten Orvens General Minifter Brieff jus

gefande hat / in roelchen ev pen H.SMann alg feis

nen Vicarium Generalem in Bofnia beftelit / mit

Qollmadht/ gleidhroieihm vom Pabft Euvgenio
1v. ebenfalld aufgetragen tworden/ burch feinen
befandten Cyfer in felben Konigeeidh alle Gon-
vent ut Reguolarifthen Obfervanz $u poingen/
welches havte LWeect ev audh aljobald mit fons
berbaver @tanbbafftig?eit angegtiffen/ und nit
obne groffe Befchrodenuff gurecht gebradt bat/

el

auf

gen
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Jacobi de Marchia, £3

weilen fidh feinem beifigen Eyfet Tucribus Knig
in Bofhia, und Raiken/ ein verjchlagence Niann/
und nur Scheins Sheiff widecfet (dann er mekyr
von Trebifcher Sottlofigheit an {icdy hatte/ (2)
und heimliche Berfiandnuf mit dafigen Manis
der-Ketseren bielte/ die et gewaltig gehandhas
bet) und ftarcen Widerftand gethan haty war
tumben der Heil. Nann file gut befunden s def
fchalcEhafften Menfchen bojen Rachftellungen
ubgumeichen / Dag Konigeeich auf eine foenige
Beit gu verlafen.  eilen fich aber Tuertbus
DeBhalben bey ihm durch Drieff beFlagt/ und ibn
au Forcht Sigismundi defi Romifchen Kapfers
Wider dahin yu Fefyren gebetten hat/ hat er feinem
Begehren willfabret 3 aber fogleich alle feine
Krafften dahin gewoendet/ die Keher, wiver toels
the ¢t cin fehe gelehrees Budh berauf; gegebeny
Eheils in eigener Perfohn/ theils mit B enbulff feis
Ret mithabenden Braver suverfolgen/und aufs
durenten,  Anfdnglich bhielte fich vife Hillens
Buth simblich ftill; bemiiheten fich ibre gottlofe
Reser:Eebren / wiid Sehandthatens entroeder gy
smantlen / oder fo fie nit auderft permidaten/ in
fffecem Vevftand augsulegen 5 toann fie abee
aben / daf dep Konig fich ibres Grevels einen ger
wornen Patconen evieige/ feynd fie immer
ecer roorden / nit nureibre Keserenen offentlidh
QUBfteduen / fondern audy den Apofiolifchen
ann u ldftern / foroohl bey dem unperftdndis
gen Pdvel / als aucy denen hdheren Standss
D 3 Pits

) Bonfinius Dec.3. 1. 10. ante fin,




14 - feben def Heiligen
Perfobnen / unter dem Clero fo fu fchrodrfen/
bag dijer fo gar mit geifilichem KirchensBann
fider thn ju verfabren fich untrfianden/ und
Eugenius 1V, gendthiget toar ibn turd Apoftos
fijchen Gexoalt; und Jusichung Kapfeclicher Pros
tection ju befchiigen. Tas Difes gotclofe Ges
findel dex Ronigin eingefchwdsts Jacobum duech
¢inige biceyu beftelite / eerviieaen gu laffen/ ifi oben
am ¢ Capitel {chon angedeutet yworden.

Wseifen ihnen aber aud jenes fehl gefchias
gen/ und twegen o augen fcheintichem LBundery
und andeven Jeichen mebr/ fich alles Bolek noch
der £ebr Jacobi ju wenden begunte s uchien fie
e aberglaubifchen Konig cinen blauen Dunik
fiiv Augen su machen mit Vovgeben / feye bddys
fie Sefabr/ Daf er nit umb Seepter und Eron
famme / und fene Dem Weljchen Minchen ans
hangige Unterchanen foldbe auf deffen Haupt
fibertragen : Darumben nedrve ihe MRath/ Difen
Qrembdling baldift auf jeem NReich gu verjas
gen/oder gar aufjureiben.  (Dife feynd allgeit die
feste Reweifthum Ketevifcher Kra-Lehreny mors
verifche Geroalethatigeit toider jene/ vor voeldyen
fi¢ gu erfcheinen Fein Hevks haben.) Tuertbus

jandte toider Den SHeil. SNann einen beFandeen
Sauberer /und Hepenmeifier; difer foll ihn gurs
IBort-Lampff aupfordeven/ und in twdhrender
Sceit durch feine Teufels - Sunft gleidhrob!
encroeder elendiglich su » oder gar bintidyten-
&s hat fich aber dag WBiderfpill gegeigt / Dant
pifer boghaffte Nenfch von Jacebo durd) aw
g
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genfcheinliche Slaubens-Proben nit nuy offents
lidy ju &chanden fondern auch ourd) Soteliche
Kreafit auf der Stell fumm tworden / und feinee
Lebtag flumm verbliben iff. Der gottlofe K3+
nig aber ift endlichen auff gevechter Berhdngnuf
B Ottes von Mahomere dem Surckifhen Kapfee
burch £ift gefangen s lebendig gefchunbden / eve
bdvmlicy hingericht worden,

u End def 1435, Jabe hat Sigismundug
Romif. Kayfees und Konig in Boheimb 7 Uns
garn/ic. den 8, Jacobum eplfertig 3u fich berufs
fen/ dem von ihm gu glau in Boheimb anges
Ordneten Reichs:Tag neben feiner Majefide beps
dutvohnen dann es hofite der Ehrift: enfrig/ und
gottfeelige Monardy/ Jacobi Gegentvart wurde
Yil/ja alles beytragen/ felbes Volck endlichen gae
bon Huffitifcher Kegers Sudht aufgubenlen; toels
the der Seil, Joannes Capiftranus fchon meiftens
theils unterdruckt hatte ; iftaudh in feiner Hoffe
hung nit betrogen tworden/ maffen in Difern
idh8sConvenr it 1435, abe endlichen difes
bevatiche Reich / elches o ile blutige Rrieg nit
vermddyt haben / fich an ilyren rechtmdBigen Ko+
Nig ecgeben / und mit der Heif. Nomifchen Kirch
wider vereiniget hat /nach toelchem nodh felbiges
~abe Der . Mann ju Prag dag von Kekerns
feinen Breidern abgeteungene Convent , und

Kirch toidey eingehandiget/ und bald barauf in
Ingavn widerbehret ift/ allwoy tweilen die Bihs
mifche Resser s die in ihre Dartndctigheit behars
¥en vooltens Dabin geflohen / neben anderen ihres
2 4 8liie
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gleichen gerwaltig angeiwachfenn/ und in fo freus
Iofe Vermefeniyeit aufgebroden/ daf fie fhon
allbereit auf gleichen Anfitand wie in Boheitub
geddchten 7 umb fich dep Reichs su bemeifiereny
twann nit der . Mann ibre Anjchldg su Wafs
fer gemadht/ und au§ hoheren Seroalt al8 Inouis
fitor toider Die Kekerepen/ deven Haupt und Rds
Delfiibirer auf dem Teeg gevaumt harce,  Ee
fchaffte in Furser Reit foichen Grudyt/ daf dee
Hodwiirdigifte Diichoff su Funff-Kivden ihm
und feinen sHrivern folgende Senachafft geges
ben: Y0ohin difé Brider Bommen/ weidyen
Die Keger/ und wani fie fich wurden durd)s
gange Reidh aufbreiten/ wurde ficd) Eein Bes
wer mebe bliden lafen. -~ Dergleichen nod)
m:he von verjdivanen ik« uad Bifchoffen an
Bugeaium 1V, uberfchickt worden, mit D.tt/ 0af
e aud) gum Sey! ihrer anverteauten Kicdhen
modhte verordnet roerden.

An folchen feinen mubfecligen Avbeiten
fdireibt Waddingus (+) habe ev ungdblig vil Une
glaubige / Schilmaticos, und Keger bebeirt/ alfo
Dag ex und feine Brader einfiens auf einen Tag
grocymabl hundet taufend getaufft haben/ ohue
Di¢ jinige/vie er in Sibenbiirgen/ und andertoars
tin Shrifto gerunnen / deven Sabl fichy roie feine
Repfe Cefahrten fehriffelich binterlaffen 7 (b)
mehrmablen auf § 500, jumablen/oder nur in
wenig Tagen/ belauffen hat. Dann GOTE
gab feiner Stimm die Stimm der Krafft/ fone
: Dets
() Ad e, 1476018, (b) Ad, Ann, 1436.0. 55,

sesiglle 'y
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Jacobi de Marchia, £
Derbar wann e dem heplfamen TWort G3sttlis
ther Lebr die Sreafit der Tundet /und Jeichen
beplegtes weldhe forvohl an ver Sahly als Seltene
bit jenen / Die er in falia gerodioofts nichts nachs
geben.  Cinige haben wir fchon oben bier und
Dot eingejogen / etliche o billich ewige YOuss
der mogen den Nabmen haben, voollen toir hies
ber fesen.

Wann er in der Stadf Oftroniza im Konigs
reich Bofnia Der A% quifition bOfgCﬁGﬂDﬂU (bis
fen Gewalt bat ihm der Pibftiiche Stubl in jes
nem Keich / und Landfchafftens wieaud in Ung
gaen/ ued Daimatien o unbejchrancer dberges
ben / Daf er nadh eigenem Sutachten foldhen mit
aubern nit nue feined Oid.n8/ fondern qudy
Lelt s Priefieven theilen Fdnte/ {o in dey Heil,
Kirdh etiwas ungetoohn 8 iff) ward er von Dafis
gee Burgerfehafit bitilich exfucht / fiber einen ans
gelegenenSiee den . Seegen s prechenmwelchee
teif nit auf Mangel def IBuffics) oder verbors -
genem Ubel be Srunds / Feine §.jch suglete; Dep
D, Mann hat ifyrem Begehren toillfabeet/ und
Den SeevonGStund an fruchtbat und Rifchereich
Semachty wie er nod biff auf vife Jeit 4u gréftem

tigen der Jnnroohnet alfo behareer,  Bey eie
nem anderen See nebft der Stadt Moftrana,
welther fehe arof und morafiig ift/ dDacumben eis

e groffe Mdrige Rrofch brathet / eilen ibm Des

ten Sefchren in fernem G3ebett/ und Tag-Zeiten/

Die er mit feinem Sefeller: verrichtete / verhinders

lish oavens bat v ihnen cas Stillfchrocigen ges
| D s bets
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i$ Leben deff Aeiligen

botten 7 und augenblicklichen licffe fich nit eines
mehe horen, S et aber fchon ein Stuck Weegs
fortgangen/ und von dem &See gimblich entfernet

-toat /erinnerte ¢x fich /. daf er fein Gebott aufius

heben vergeffen / [chickte Demnach feinen Repfis
Sefpann guruck 7 Den gegebenen Befelch su toiz
Derruffen s elcher aber auf Unachtfambeit nue
eien Srofd {chrepen heiffen / und big auf dife
Stund rerden nimmer mehr Feofeh in felbem
&iee gehort/alg einer,  Sn dewr Flecken Vizo-
chi predigte ex mit grofjern Eofer und Nachdruck
widet die Manichoet / und HuBiten-Keker/ eine
auf difen gottlofen Leuthen {chnitten heimblich
Die §ug / oder Pfofter dev Cantkel/ Die er befieis
gen joltes alfo abs dak entroeders im Hinaufiieis
gen/ oder toehrender Predig bey jeder wenigiftee
BHerwegung nothroendig alles hatte follen gujamb
fallen/aber fie haben fich vedlich felbft betrogeny
dann SOttes Rach ift tiber fie Fommen 7 daf fo

fang ihe Kémlingchafit Daucet/ all ihr Sefchlecht .

Brump / over fonjt an §uffen fchadbafft gebobhren
witd.  Gin gewiffen Jaziom mit Nabmen in Uns
garland/ der an einem todtlichen Gefchrodr dars
nider lag / hat er vor allem Volck durch dag Jeis
dyen Deg . Creuts gefund gemadyt 5 einem ans
Deveny De fchonin [esten Sugen lag /i Augens
blicf toider hergefielit/ al8 er nur den SRahmen
YESU tiber ihn angecuffen 5 1000, anderes
su gefchroeigen 7 Die ibm toie ehemablen unfereny

Hepland untee feinen Predigen fiir feine Fup

toarden hingelegt / wogaug dann eefolgt/ daf
®laws

nw‘cf‘h. 3 -
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Glaubig s und Unglaubige s Keser / und Subden
in fo unbefdyreiblicher Angabl fich Chrifto erges
ben/und febe vil dag Ordenss Kieyd S, Francilci
von ibt begehrt/ und srhalten haben/daf er gis
miifiget twar (tworgu et von dem Romifchen
Stubl SBewalt hatte) fie alle unterubringen; gu
Ofen/ Belgrads Villacy/ und andermdrtig neue
Cidfter aufgurichten. €8 hat auf folde Weif
Di¢ Regularifche Obfervanz in difen Lanbden Uns
garn/ Bofnien, Bobeitnby Dalmatien mddhtig
jugenommen / {o Daf Die meifte Convent entioes
ber felbften alles Eigenthumb / und tvas der heis
ligen Regul S. Francifci gutvider abgelegt/ oder
abjulegen gesroungen worden.

Dasgdrensehende Kapitel.

Was der D, Jacobus von Marchia
in Teutfchland gefruchtet,

}*n | 3¢ haben oben im s.ten Capitel fchon
g ys cingeroendt/ daf die Ober » Seutfche
% Droving die erfie in Teutfdiland war/
toelche Die Obfervanz angenommery alg die phne
dem noch allyeit einige Saamen der erften Ne-
gul-Sirengheit in fidy bebalten; mie dann aug
bem Coavenr Roffad) auf Begehren Subrwigen
Def Wartheten PhalkSeafen bey Rbein Die ers
fte epfrige Reautalter gen Haydelberg gefands
ordenyfelbes Convent nad) dem Geift defi Heil,
Batters eingurishten / weldhes endlichen bep Ans

faug




ée Leben def Heiligen
fang Regularifcher Obfervanz im Jabr 1433,
P. Nicolaus Charoli, toelcher alg ein 33:(t-Pries
flec von GOITT drepmabl fo gar it havten
Gtoffen im Salaff eemabnt; gu Haydelberg
ben N, Orden angenommen / und bald davauf
alldg Guardian orden / jum Stand gebradi
bat; deme furg hernady die Coavent ju Bafel/
. Phorkheimb/ Ruffady 7 Nienberg/ Bamberg/
Subingen/ 1m/ Minchen/ Landsbuet 7 und ans
veve mehr nachgefolgt feynd.  Dije Ortly meis
ftens hat der $. Jacobus befudht / wie audh Auge
fpurg/und NRegenfpurg/ 1o er allenthalben nach
feiner Getvonheit mit TWSort/ und Wunder dagd
gievige Bolck gelehre s vil Keser bebebrt/und hie
und dort Clofler aufgerichter hat,  ebit der
Sradt Ulm/ moelche [chon im Jyahe 1229, den
Srancifcaner-Orden eingeaommen/ und Anno
1459, ft‘[bt‘ﬁ Convent jur Obfervanz gefretfen /
haben Die Kener dem Heiligen todtliches Gifft
untter Die Speifi vevmifcht/ in Mepnung difen ifye
ren fo madhtigen Befilivmer ju fdllenser aber hat
ipren bofen Anfthiag im Seift cefande/ das Gies
fchivs mit Dem D, Creuss begeichnet/ und wuns
verbarlich in 4. Sl serfprengt/ fo dag die
serbrochene Schiffel fambt toas drinnen ju Bos
Den gefallen / voeldhes/ Da ein Hund aufgefreffons
auf der Stell verreckt ift : die bfe Leutl aber als
{0 su Schanden gemadht 7 und durdy {0 augens
fcheinliches TWunder evfchrdcft voorden 7 dag fie
Dem Apoftolifchen Preediger ju Fuffen gefalleny
und ibren Jrathum jufombe ibres %oﬁbeiﬂt %;‘n
ueps/
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flucht /und abgefchworen haben. Nt vil uns

gleiches ift ihm ju Prag widerfahren / 1o ey beys

gebradhtes Gifft otircklich / aber ohne Schaven

genoffen/ gleich darauf die Cantel beftigen / und

gtie 1oco. Hufiten s Kefer jumallen befehret
at.

u Francfurt am Mayn hat fich eine fone
Ders Tundee:wiirdige SBegebenheit sugetragen ;
€8 waren in Ddifer Geld » und WVolel - teichen
Stadt unter der BDurgerdhafft granfame Aufs
tubren /und Eeindfchafften dife su fiillen/und
vollfornmentlich aufiubeben/ hat der H. Mann
alle Znntwobhner der Stadt auf den anbderen Tag
auf einem groffen Jeld sue Predig cingeladeny
mi ihaen_von groffer Wichtigeit gu hanvlen,
Dasg groffe Anfehen difes Wunoer-Nanng hat
fie wajchrody betedt / daff g drepfig taufend anf
Dem Plag erfchinen.  Wann et dann auf die
Cangel geftigen/fragte ev/ ob alle jugegen/ und
fiemand abivefend wdre; neilen ihm dann die
Antroort worden / feyin alle bevfammy mangle
niemand 5 befable ev/ [cllen einige hingehen in
Die Biirfiliche Burg /da wissen fie einen Syiings
-ling und ein MNdgolein finden/ die fich verborgen
bielten / fie follen fie herbringen / und toie fie fich
Peeren twerden herbepsufommen ndthigen/und
#ingen,  TWann dann dife groey auf den Plag/
und jur Stell fily fein Angeficht 7 obrodhlen nit
Obne Wiverfiand gebracht tworden/befchroure fie
Der 8, Jacobus durch die Krafft def allerheiligis
fien und mddbtigifien Nabmen 3@@31!;[ p£

glei
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gleich vor allem Bolek jollen fic aufifagen/ woee
fie wdren.  Aljo besroangt befannten fie/ dak fie
goep Teuffel feyen in menfehlicher Seftalt/ von
Do Fieften Der Finfternup daher gejande ) jene
befandte Untuben anguttifften 7 und die Gemils
thet toider einander guverhesen/im Sorn/ Haf/
und fchon fo lang angebaltenen Fendfchafften
ansuflammen 7 und in frijchee Giut iprer TWuths
fucht juerhalten. Dag gefambte Joic funde
erfiummt in Gordht/ und Seh: ocken ; bepde aber
fepnd im Yugenblict vor aller Antvefenden Augen
verfdhrounden 7 und in iy Hollens Lody guruck ges
fahren mit hinterlaffenen grauglichen Seftanck.
e {o difern Sypectacul sugefeben/ und gugeborey
fielen auf ihre Knye nidee/cufften Sotted Harms
BergigPeit an/ legten ihren Grollen ab/und fiele
fgu!:ﬁoem andern im Kuf def Sridens umb den

alf.

QBon Franclfuet ift ex weiter fortgangen )
und hat unter Weeas einen vornchmen Nabis
net feines Sadifchen Unglaubens tiberseugt/ und
in vem 9. Fauff Cheifio jugefellet / oo ex audy
einen Senffel aukgetsiben/ und einen todt: Franchs
und fchon in legten Sugen ligenden Knaben ges
Bevlet/ und suunvechoffter Gyefundly:it gebracht
hot, G Frieland 7 wann er auf das 5, [eft
oer Himmelfabre Chrifi eine Predig ju dem
BolcE abiulegen vorhatte / madite er Die porges
hende Racht fernem Braudy nach in dem Sebett
gu GOt/ und ruffte fonderbar die Atderfeeligite
Sungfrau und SOtted Sebabrerin ju dem ihu

‘ t0ides
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toiber Die Feind Deff Heil, @laubens bevorftehens
Den fehr havten Kampff su HUIF/ Daf fie SO
bitten olle/ und feinem Verftand foldbe Sars
beits-Grunds Bereifithumen echalten/roelche gus
langlich feyen / die Havtndcfigeit (einer Widers
facher su brechen / und ihre verfocte Semither
unter dag fiffe Jodh JEfuEhrifti. ihreg Sotcls:
den Sobng einutoingen.  Sn Difens feinens
©ebett fieng er an ein tenig i [cb{ummercn/
ag ihm aber feine voenige Rube verfiift/ und 3
guifter feiner Herken s Greud annebmlich ges
macht bat/ waves dak fich eine 5. Sungfrau vou
bem Chor def Samms SOttes, villeicht war fie
Di¢ £, Sungfrau aller Sungfrauen Deerfubrerin
Maria felbften/vor feinem Angeficht fehen lafe
fens welche ibn eine tociffe Stohl umb den Halfy
unp uiber die Achfel gelegt (Dife ift die Uefach s
warumben ex ing gemein mit einer Priefterlichen
Stobl gesicrt s gemablet twird) und einen Sicge

rang feinem Haupt hat aufgefest; mit Bedeya
ten/ foll mannlich und bershafft denen Reinden

Cheifti / und feiner Heil. Rivch unter dag Anges
fidbe teetten / und den unfehibaren Sieg hoffeny

Dann GOt rerde feinem Berfprechen su Folgy

fichet die XBort auf fein Sung legen/ alle ihre

Stasfebren su Schanbden gu machen, D dis

fet Bein entler Sraum foat/ hat deff andecen Tag

Der Berfolg/ und der Sadhen Auggang gelehrets

angefehen Eaum er die Canfel beftigen/ die Kefer

efummet/ und die Suden erfchamrothet fepnds
deven legeren gtveny toie fie bif Dabin barfurbg:-
3 [1{{}
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baltensund gebochs hatien / jchrvere und unanfs
166 liche §:ogen ev eben fo bald/ und leicher Dins
gen jernichtet/ alg Samion Den doen evtoiteget/
und dit Rlichs g-fuppict hat s uad batte feine
Natwort] 1 welcher et fie handgreiffiich ubers
genigte/ Dof Meflias, quf e fie in eptler Jooffs
nung artheten/fchon anfommen/ und Ehrifiug
unfer Hepland feye /umb fo wil grofjeren Radys
oruck / oann er vor ihren und aller Antoefenden
Augen einen irzglaubigen Ketier/der vom Teufs
fel befeffen / und hart geplagt Tear/ von {oldhem
feinen Jo8nsGaft befeeet/ und erlediget hat in
Krafft vef alleinigen Seichen dep L. Creutiesd/
weldyes er tiber Den Elenden gemadit hatte,
S in difen Sanden hat er den unerfittlichen
Schlund Defi cingeriffenen Wuchers mit Pres
biaen und verntinfftigen SchlufsDieden alfo vers
fchoppt 7 vag Mifes Leutly perderbliche Lafter ju
Feopt viler 1ooo. armen und nothlepdenden
eenfchen o8llig achoben orden,  Sebt vil
vorm Adel heben durd) feinen Spfer /und ESyetns
pel beeedt/ Die TWelt vevlaffens alles seitlich und
eptle TBeltrocefen veracht/ P’d) in bie Eo{ter eing
perbotgen/und inneuedMenfchen/mach dem Ebens
Bifd/ Dag fie in Jacobo fabens ihres gecreusigten
Feplant's perdnderet/crentigteninihnen felbjten
pen alrn A am /it Deffen bojen Gelirften /und
KegieriictBaten,  Dann het e fich nad) Nords
toeaent / Prenffen 7 und Ddnnemarct acroendt/
welche Sovigeeich o nit minder mit Lehr und
icacll beteuchiet hat, - Syn der Marggraffs

{saffé
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Jacobi de Marchia, €
+ fhafit Brandenburg bat er vil alte Beindfchaffs
ten befeidiget/ und eingetourslete Sajter verbefs
€er/ o ec audy einen graufamen Seuffel durdh
bag f. Creus Ieichen ; und Anruffung def als
!qrbe:!u}i}m WNabmen FSESU aufigetriben/ und
tine Jungfrau von abfheulichem Krebs durch
ehen bijen WdunoerNahmen geheplet haty furg
beenad ift ein blind uno jugleich fturmer Menjdy
Stfeeuct worden / dem der . Mann beyde dife
Sinn gu vechtem Gscbrauch im Fahmen FEm
Yoder gugeriellt hat,  uch Limburg/und Harms
burg wifen von der groffen Keafft der Worty
und Grothaten ijes warhaffrigen Apoftels
Suropa ju fagen/ wo et vile/ und grog: fruchs
teride “Predigen gebalten / Albricum yom Auffag
geveiniget /. und auf febe vilen Vefeffenen Dig
Leuffel verjagt hat,  Lestlichen hat die unerfdtts
liche Begieed nady dem Seelens Henl Jacobum
O garin Epirum, Uliricam , und Palz(tinam bhins
getriben/ quch da den Saamen def G3ottlichen
RWorts aufufden/ biff ev endlichen nachdem g
% Unz und Suaglaubige beFehret/ in lealiam feis
Nen RucksWeeg wider gefucht/ und gefunden
at,  Dife Blatlein feyud vil yu eng allen feinen
Cofer/aMithe/ und Arbert; die ihn die Sicbe G Ots
L8/ und def Ndchfien aufaebiicdets alle feine
Lelyren  und Wunder-Werck/ die er in fo pilex
Wositfchichtigen Landern und Kénigreichen aufis
Befprengt/su faffen 5 muf demnach gesroungen
rpqrfam durchgehen / in jenen nit ju crmangs
7 in weldhen feine auBbiindigs und unges
' ¢ wobhnie




1 £ eben defi Heiliden
voohnte Heiligheit nachdructlicher mag erenned
poerden.

Dad viersehende Kapitel.
Ror deff 9. Jacobr von dex Miarch
G3eift Der Werffagung/und Criandtnuf

Der Herken HeimlichPeiten,

29 Emeiniglich bat GOt jenen feinen Dies
Q,& neren / toelche e pu allgemeinem Heyl

N2 ies over mebr Volckeren auferwabit/
und peroronet hat/ {olche Angen in iheHers ¢ins
gefetst / voelche in Die weit. entfernte Sandichafften/
in lang folgende Nady Welt / {0 gav audy in die
Herben der aNenfchen cingefehen / Die Da pers
borgnifte Heimlichfeiten / dort aber jufallende
Begebenheiten wie gegentodrtig su ecfennen/und
potsufagen / entiveder Hou bevorftehenden €¢s
fahren su ahrnen/odet fchon cinrucfenden Us
beln fiijubicgen /und von einen absuleinen / 3
welchen fie gefandt fepnd/ oder aber gemeinet
Greud eines ganfen Gefchlechts; Berfamblung
sind Familien vorjufpiblen, Tdie durchgehend
auf denen Propheren Alts und Neuen Teftar
ments / und Gefchichten Der Heiligen unfchtode
gu errocifen todre / oann e8 die Jeoth crforderte/
ift abee Difes hicher/und ju gegentodrtigem Bors

baberr genng/ daf faum jemablen in Dergleichers

‘J}?énnercn ver Geift GOttes hell s fcheinender
ficblicket/ als wann fis mis fothanee Snad IBD;G
114
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Jacobi de Marchia, €y
De Heren verborgene Anfchldg su erFennen g
und tlngtige Ding vorgufehen / begabet fepnd.
o haben toir aber aug allem dens / wag bihero
gehandlet worden / ju Gendgen verftanden / su
foie vifer Boleker duveh Suropam/ja fo gar in
Afiensihrem Hepl ver £, Jacobus son verIMarch
Von SOt fiirgefehen war / als wolte fich simenys

AB er nit minder alg andere fvines Sleichen
8leichwie mit Apoftolifchem Epfer/ alfo audy mit
%‘opbetiﬂi)ern Seift verfeben tourde ; twie fich

Webrender Jeit feines Jredig > Ambts in vilen

Selegenyeiten gedufforet hat
€8 ift bald nach dem feeligen Dinfchenden
¢6 9. Bernardini pon Sicna, ¢inn qudever Bernara
dinus Tomitanus, dder von Feliro in Deffen Gufe
frapfen geteetten / wefcher in Sefyr und Wunbees
tichen durch gang Stalien nit minder als e
eFandt und durdlenchrig toordens von difemy

Nadhden ihn der S5, Mann Jacobus in die Ree
8lon gesogen 7 und felbften mit feinem ., Ors
Dengs Rlend angethan/ hat er vorgefage: Aeut
HE ein newer Soldat sum Sabnen Thrifki

getvetrren/ I‘DC{CI}L'IT tmnfere l(ciigim: evlenchten/

Otres #br/ deff Tlachften &evl befordes

Yen/ und des Tenffels LLfE serfidren wircd,
Sie Warkeit hat der Srfolg gegeit/ wann e

bald in eitnen Nann cemachfens an Deffen MNund
e gangs Welfchiand gehangen ift. Do hat
M gleichfallg auch an vilen Leyden nit ermangs

L/ wie ihms Jacobus in einer gefabrlich « und

Bilep Sehmerken halber befehrodelichen Krancks
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62 Leben deff Aeiligen

eit 7 in toclcher e ju Mantua Darnider gelegeny
weifigefagt hat/ rann e ihm gugefprochen :
Sepe guts Hiuths Bernardine , nbertrage
vifmab! deine YOehes Tagen mic rubigem
Jevisen/ du wirft noch vilmebe fiie die £be
®Orees | und der Seelen Zepl leyden mitfe

(45
I Eben {eibiges Syabt Anno 1456, predigte Ja-
cobus §u Fabriano, afida hat dafige Burgerfchafit
Picinino dem Pdbftlichen Teldheran/ der fich mit
feiner unterhabenden Kricgs- Macht ibrer Stadt
nabertes die Thot sugefchloffens und ihre sableeie
che Befagung wider ihn auf Die Wadht geftetlt.
Sothanen 2Biderfiand haben ¢inige Ubelgefinte
¢¢ Denen Predigen/ und Sufprechen Jacobi falfche
fich jugemutbet / und Picininum wibet Den une
huldigen Mann fo verhest /und echist/ Dag e
Den Heiligen unter weif nit was fie einern ot
mwand g ihm hinauf gelocket / hart angefahren/
un geldftect hat/und weilen Drey {einer Soldas
ten bofhaffter Leif wider ihin Seugen fiunden/
ob hatten {ie Derley AufroicElen felbften auf feis
riem Sund gebdet/ hat et iho in einem Eleinen
Qimmee ftarck §u pertadien anbefoblen / Breifs
fels obue 3u gelegener eit Die permepnte Unbild
an ihm su vachen,  Aber Dev Geifts polle SNant
fagte thm uneefchprocten / jene Drey falfche Jnn
sichter voerden fchnell die Rad)y GOtes uber
{ich {ehenser aber gar FurkeZeit unter feinen ung?
rocht gcmalrb&tigm SHdnden in Beehafft blew
ben,  0ie ¢ gefagt/ ift gleich erfolgt/ 'bar:g
au
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Jacobi de Marchia, €

Pourty in Der Stadt foldhes Sericht exfhallen s
fennd fie gefambter Hand aufgefallen/ haben
Picininum in Die Flucht gefchlagen/ und ihren
Prediger frepledig suruck gefiibret / jene drey
aber unverfthamte Lugner fepnd bald hernadh
elendiglich gu Srund gangen,

Anno 1464. hat it General-Capirul i Pe-
rus Jacobus 9ou Sarzuela hoben Alters/ und uns
Fudfftigen Seibs halber feinen General fibey Die
SMindere Bruder abgelegt/ vor der L3abl eines
neuen Hivten fragten einige Provincal- Miniftri
Den f. Jacobum, Den fie febyr roerth hiclten / ren
et mepnte / die mebriffe T3urdigkeit ju haben P,
Sarzuela im Ymbt nachiufolgen? Er gab ihnen
gut Antroort : Shr habt bey cudy Francifcum
von Savona, weldhen ich gae nit shociffle als Ge-
neral Miniftern gu geitfTen / und bald darauf den
Nomifthen RKircdhens Cardinal , und endlichen
gav in Pabfilichen Stubl su fehen.  Difer war
nachmablen Sixeus 1V, voelcher im fechiien Sgabe
nach difer Weiffagung Paulum 11, in dem i
Petri hat abgelSfet.  So hat ex aud) jenen ents
feslidhen Grobivem im Neapolitanifchen NReich
4..3;1[313 suoor erfennt/ und vorgefagt/dag Die
Lhrefen in Stalien eintringen / bel haufen rers
Den/ Daf fie Der Hersog in Calabria Ferdinandi
Defi Sonigs erftgebobrnes Sobn ider tverde
binau§ fehlagen/ radypem ev def Shrckifchen
Kapfers Todt verfindiget hatte/ welcher 1o,
Sebe bheenach erfolgen roeede,  Alle dife feine

€3 xoorty
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70 Zeben eff Jeiligen
QBort/ viler andeen ju gefdhrocigen s bat dbee
UuBgang/ und die Jeif bewvabret.

Difes aber ift wag befonders / weilen ervigy
welches nodh heut gu Tag ju Ragofio in dem Con-
vent 3, Francifci gefehen toird /und tworliber die
Authentifd)e Procefs auf Apofiolifhen Befelyl
abgefaffer/ und der D, Congregation Rituum ot2
ventlid) cingedient oorden, 8 jeigt fich in difet:
Cloflers Kivch unter einem gefprengten Bogen
vor Dem JDaupt. oder Hody Altar ein groffes
holgines Crucifi - Bild / welches auf einem
jhrags durchgesogenen Balifen aufgeftellt rus
hety meben Dijem -Bild ju bepden Seiten hat det
in jeinen gecreugigten Hepland verliebte Jacobus
gu mehyrecen Deffen Ehe verfchaffensvap stoey ehen
auch auf Holiy gejchnislete Sngel aufgeridytet
worden / mit gegen dee Bildnu§ FCEju gewends
ten Angefichtern /difen lieffe ex jedem ein DNauchs
Ral indie HAnd anbhdngen/ und wann er fie ju
jonverer feinein Troft alfo verfertiget fahesvard
er in feinem Dechen entylnde/ und fprady auf
Prophetijdhem Seift : Dife swep Engel wers
den nittler Teit YWander wiecden. Die Era
fabrenbeir bar o8 bifher von Jahr su Sabr ges
Iebret / Dann an denen hoben Seft-Sdgen/ und
{0 offt Der Stadt eine groffe Gefabr/ oder fons
fien ein Unbepl bevor)iehet fangen Dife jroen Rils
Der freper Dingen ohne menfehliches Juthun ifs
e Rauch-Fak an gegen dem S, CrucifiyBiid
au fchreingen/ ob twolten fie dem HEwn fir das
nligen feined Volcks ephsDiaudh opfferen.
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Jacobi de Marchias wr

Wive woohl gu votinfchen / die Keket / twelche Dewe
lep Wunder / deven unfere wahre Kivdy voll ift/
gemeiniglich fibee ein Dady aufwerfien/ giengen
{elbften bin/ den Augen|chein eingunehmen / vils
leicht vourden fie endlichen tvie Der J). Thomas
boren auf dem DMund Chrifti : Yeilen mich
gefeben baft/ baft geglaubt. (2)

AWBann aber difer grojfe Prophet fo gar in
Di¢ Herhen der Menfchen eingefehen/ und die alls
Da pecborgnifte Anfchidg und Heimlicheeiten ju
entoecen gewouft hat/ fo Fan je niemand lauge
fen /dag SOt mit ihme wwar / und fein L. Seift
in ihm gewobnet habe/ gleichiwie Ehriftus. felbs
ften 7 nad) Aamercbung der £, H. WVtter / und
Sieheifft » Stellecen Fein Frafftigers Miteel jes

“mablen gebraudht hat / feinen Seinden Denen

Phavifders und Schrifft: Teifen feine verbors
gene Sottheit handgreifflich fhefheinen su mas
dhen/ algwann e ifnen Sffters aufihre Gedans
cfen/ und bofe Anfdldg ihrer Cemuther geants
wortet hat, - So hab ich aber oben im 8, Cap,

* fhon cingevuckt/ wie er der Konigin in Boloia

ihe gottlofes Vorhaben / ihn todten su laffens ers
Fandey und ibr mit groffer Brepheit su Critaunen
Def anwefenden SHofs ing Angeficht verwifen
babe.  eit mindet im 12, Capitel/ dag ihm
gleichfalls der verfchlagene AWider s Sinn ihres
Koniglichen ShesGemahis/ und alle feine heirms
liche Nachitellungen unpeborgen/ und ev devens
Balben auf einige wenige Beit fich feiben Reichs

€ 4 ente
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7% Leben deff Aceiligen
entduffert habe.  Bu Neapoli hat ¢in junges
Sduler in funem Hersen veft befchloffen / feis
neg Batters Bruder/ o bald er nut twerde Ses
legenbeit findens aufdie Haut ju legen / weilen fes
ner die DHand eingejogen /und ihm/wie er gern
gefehen hitte/ nach feinem Berlangen Seld ju
reichen geroeigert hat, Difen eemabnte der Heil,
Mann von offentlicher Cangel/ doch ohne ihn
beym Rabmen ju nennen/ oder fonften im toenis
gilten vor dem Polck ju Schanden fu madeny
foll feine unmeniehliche NTord » Gedanchen
wb 2 und von dergen legen 5 toeldhes den
Sungling nit roenig eefchrockt/ und weilen er
wobl fahe/daf GSOtt dem Prediger feinen bis
fen Willen / der fonflen niemanden Ednte offens
babe fepns entdectt habe s hat er fein Gemiitly vers
dndert/und fein vorgehabte Unthat verfucht/und
gebeffert.

Unter anbdeten ihrem Adelichen Frauensinng
mer batte die Deekogin in Calabria ¢ine gewiffe
Catharinam pon Accello , cine Edle Dame auf
Oer Lambardey/nebft ihren drepen Séchteren/und
einet fehr andachtigen Sungfeauen def dritten
Ordens S. Francifc, toelche dem Sebett/und Bes
trachrungen febr ergeben war s difer leteren/als
fie einfiens bey fhiller Racht im Gebett wadhetes
ecfchine dev laydige euffel in Seftalt def Heil,
Joannis Defi Eaugfers in groffem Slausy ermahnes
te fie gur :Seflandigheitin beiligen Ubungen, und
fhrodsee he dem Schein nady die heyljamilte
DRl einr 5 fie Oef Beteugs untoiffend/ und in

Devs
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Jacobi de Marchia, wy
veegleichen nody unerfabren, evgeigte fich immer
miehr/ und mehyr geneigter/ dem S Detriiger
8u- geborfamen/ vootnit fie ihm ben Eingang fo
feir evdffuet bat ) dag er fich alle Nacht por ibey
uno etlicdhemabl auch vor Catharina Schteren jos
ben Tiefi/ ob welchen die fromme Srau/wann fie
Deffen benachrichtiget torden groffe Treud und
Dergens-rofis empfangen/ fo bag fie auf ibee
Knpe nivergefallen/unt GOt berslich gedancEet
bat/oag ibeHauf von feinerGitigheit wirdig ges
achtet worden / der Segentvart feines Vorlaufs
fets ju genieffen. Sie ersehite aueh fothane tie
fie-darfile gehalten / GOttes Gnad sroepen deg
indeven Brivern / welche gerathen; die Sadh
unvergiiglich an den 9, Jacobum gelangen u
laffen 7unbd fie felbften giengen graden Waeeqd yu
ihm biny ihn deffen gu berichten ; fie hatten abep
Noch Faum angefangen juveden 7 Fam er thnen
Yot/ und fprady/ nit Der S, Joaones, fondern deg
Sugens Geift ift ¢8/ welder fich in einen Ene
8¢l 0ef Liechits verftellt hat, damiter am Hof
DeB Hertogen ein groffes Geur anjlinde,  Difes
evurfachte in denen juleicht glaubigen Hergen
Der Eolen Grauen fchier alleedings nit geringe
Aergernnf / und Untoillen/ fonderbar tocifen fie
ME faffen Fouten/ dag der euffel fidh fo epfferig
ttoerben folte/ felbften jum Suten anfumabhreny
und nodh fiber das gleich folgende Nacht Di¢
ungfrau von dem verfiellien foanne folte ges
ObE toerden/ daf fie fich Def Raths Jacobi ers
Ol habes dann e f-c:,g eint Nann von grofep

€y Dejs
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74 Leben def Heiligen

Seiligheits bem foll fie in allen teauen/und folgen. f
Doch ift Catharina ¢ines beffecen Sinng twors 't
Den/ und hat den H. Mann noch ¢ins und ans G
pecmahl deffen berichten laffen/ roelcher dann bes b
foblen / fofecn ec noch einmabl fomimen toerde/ 3
foll Die bethdrte Squngfrau Ddem verlogenen 5}
ScheinsHeiligen Fect ing Angeficht fpepen 1dans 2
toerde fich bald duffeven / roer fie bighero ges i
traut habe.  Difes hat fie gleich folgende Nadht G
gethan/welde Verachtung den hoffdctigen Seift n
fo vafend gemadht/ dap ev vile Lafters ABort wis 9
Det Den ). Jacobum auggeftoffen/und unter hins R
teclaffonem abfcheulichem SHollen s Gefianct vor 0
ibten Augen verjchwunden/ und fivohin aufs G
gebliben iff.  Aber ev hat fich an demr Many ¢
G Dttes treulich gerochen /dem ex pon felber Jeit ni
an/ die wenige Ssaber ) Die ee nodh feines Lebens 1)
fibrig hatte / oil Lugemad) und TBiderwdrtigs D/
Feiten §ugerichnt/ bif gleichroohl fein heiliges o
Sont ubet i/ vad feinen Foen/ den voligen in|
Sicg echalten hat. Da

Dasfinfiehende Kapitel.
Bon dem feetigen Dinfhepden def o
Def $. Jacobi pon der Mavd). ‘ﬁ&

QY Ar recht bat der Plalmift gefungen) baf &,
vor dem Angefiche vef ALrm dcr gef

° Todt feiner Heiligen Eoffoar feve : P\fu

pann fie [hlaffen im Sriden ¢in / weikn ex:f fie L0
DIEE
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< Jacobo de Marchia; "y
fonders auf unerivegliche @Grunds BVefte der feis
ligen Dofinung fleiffet. Eines fo lichfeeligen
@dlafts iff endlichen auch unfer Deil. Jacobus
bon der March eingejchlaffen im Sabe alg man
genite nach Chrifli Geburt 1476. den 24, Sag
Winter » Monaths gegen 7, Ube Abend im
8o.giften Jabr feineg Alters/ oder etwas dape
ibet / toelches ichy beyfosse/ tweifen die Sefchichts
Sihreiber betreffend as Sabye feiner Siebure
nit allerdings einig feynd / wie oben it anderten
Cap. (chon angemercet hab ; nachvem et in deg
teligion Deren SNinderen Bridern Regularifcher
Obfervanz beylduffig so. Jabr guruck gelegt hat,
St bielte fich damablen auf in dem Conven: i
et Allerheiligifien repfaltigheit genannt : eis
bige Tag guvor/ obwobhlen er auffer feinen 0¢s
toshnlichen KrancElyeiten , und unvermoglichein

[tex /von Feiner anderen beldftiget mar / tuffte
€ Dent P, Guardian Deff Orths gu fich / batte hyn
tfidndigs e molle belieben / ihyn det Briiver Ana

Dadyt bejiens yu empfeblen; dann/ fagte ex/tveis
fen ich in tvenig Sagen fterben wird / fordhte ich
ehr/ich darffte abermahlen von det Colick anges
allen werden / deffen greuliche Sdhmetsen gar
leicht Den Geift hinderen /dag er fich nit yermag
nach Wunfeh su SOLE u {chivingen / und toi¢
fichs in folchem feten Kampff gimete 7 denen
O6ttlichen Dingen abjurwarten.  Was er aber

foorrl)re:mﬂibm bald davauf gu theil wordens

aann nadh dreyen Tagen ergrifie ihn ijer TWchs

98 mit fo hauffige wid bdfitigen Sehmersen g

vaf
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76 Leben deff Heiligen
bafi et toeder effen / nodh trincken/ nod {dlaffen
FSnte ) und fo et etroas roeniges / aup Sehoefart
bahin gendthiget/su fich genommen/nahm e Det
$Magen nimmer an/ fondeen ftofite ¢s fogleich toiz
Pee pon {ich /und weilen alle angerwendie AUrkney
ifm feine Schmerken nur permehree/ fonderbar
weiche ifym Die Herren Medici den g.ten Tag feis
ner SrancEheits den Leib gu beroegen/ bepacbradht
hatten / ward et fehe fhroach 5 fein Gefpann/
S3ruder Venantius, trofiete ihn/ und forady/ ¢8
soerde nun bafd die Jeit anfommen/ daf ¢ aug
Difer Telt hingehe jum Matter 7 weldhes ihm eis
ne groffe Freud vecurfacht/ bettete jodany gleich
Die Jpon (dann et/ toie immer Die Schmersen
angebalten/ niches dejto minde feine TagsSeis
ten absurichten gepflogen) und nachdem e/ was
¢t efroann pou begangenen ®dller und Unpolls
fommentyeiten/ o Elein fie audh waven/ in feinem
Geriffen fande / veutntithig gebeichtet/ beruffte
et Die Briver fambtiich su {ich / batte fie unter
huffig-und heif: flicfenden Rihern umb Lers
§epbhuiig vep bojen Crempels halben/ und Ubers
trangs / die er ihrien perurfacht habe /gab ihnen
dacaufvile heplame Lehren/ fie gu fnbrinftiger
fiebe und GOtees Dienft/ 1ie auch su firenger
Haltung ihrer heiligen GOJL und dem Heils
Natter Francilco gejchroorien Regul/ und 1ois
berholte etlichmabl Dife demiithige WWort: Liebs
» Wiiiver/ thur Guts/weil ibr Ennt/ und
defund feyd/ machts nit wie icdh/ der ich jeat

in meiner Schwachhett gern ®uts thate/
p 1444
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Jacabi de Marchia, 77

veemags aber nimmer : bittet GOt den
Aifrm fiew micb. Den L. Guardian cr.}'ud)t
er/ ev twolle feinen Seib begraben vor der Kirchs
Thiie/ wo alle Brider aufe und eingebens damit
et von allen mit Fiffen getvetten wurdes Brudep
Venantius aber/ toann e fehen roerdes Daf e8 mit
ihm gum Sterben Fomme/(oll ibn feines Ordengs
Kleyds berauben / und alfo erblofit auf die hays
te €eden nady dem Crempel feines . Vatters
Francifci hevab todlgen/ damit e nue nidht mebye
an ihm batte / vas die delt an ihn forderen
tonte, Wann er nun foldyes mit vertounderlis
chem Spfer verordnet (tvas da unter denen ang
toefenden Braderen fiie HevkenssStof fiirges
brodhen / ift unfdhrodr su gedenceen/ weldbe einen
fo liebreichen Batter gu veclichren fehmerslich
anfahen/ bepneben den groffen Cpfer betradhtes
ten/ Den ex nodh in lester Stund fiie ihr Heyl
fpibeen licfie) hat ex nach Cheiftlichem Gebrauch
Di¢ leste £, H. Sacvament jur Weegsshrung
mit hochfter Andacht und Ehrenbietigeit etns
Pfangen / mit abermablig roivecholter SDitt/ ges
teulich und epferig fiic ihn gu SOLL ju betten,
Wann dann dife umb fein KranctensBethlein
berumb im Crang Eneten / feine Seel iyrem Crs
fchaffer angubefeblen 7 und ibre Stimmen mit
bauffigen Seuffser und Saberen veemifcht in
Den Himmel erhuebeny fprache ex alles nadhy ruffs
te Sffters die heiligifte Nabhmen JESU, und MA-
& an/ und ba ihn endlichen die Kredfften vers
Iaffen/was dex SRuND nimmer vermogter muﬂbc;z
ie
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78 Leben deff Leiligen
Die HAnd und Augen exfegen / die ¢r dDrevtmabl
in den Himmel echoben/dag drittemall aber {is
nen gebenedenten Geift in die Hind feines Crs
fchaffersrob feblagfte er ein/flif und lieblich ibers
geben hat.  Dann fein Angeficht / wie fchon jus
por in wdbrender Kranctheit/ gans {dhon und
rofilicht evfchinen 7 ob hatte mans mit cinem Ans
fivich gemablt/ und ev it ein Achbig-Sabrigers
fondetn ¢in frifcher Stingling / nit geftorben/fons
Dern nut eingefchlaffen vodre.  Und hat fein heis
liger Leib folche [eine {chone Seftalt nimmer ers
dndert 7 fondern die 14. Tag bif ev beerdiget
toorden 7 tie e Furk juvor gefagt batte / alleit
behalten / alfo Daf einige in Argrohn geratheny
ob ihn nit die Brider mit Fleif alfo gemablet
haben, Wie fich dDann eine gewiffe Trau mit
bergleichen Wdorten vernehmen lafen/weldye da
fie feinen D Leib befudht / gu deren Umbitehenden
fprach : Sebet / wie die Mondy Dijen Heiligen
fo bipfch angefivichen babens bhat aber gleich
folgende Racht ihren Frevel besahlt / wann ihe
Der $). Mann/ gu dein fie gleichrwobl eine groffe
Andacht hatte/im Schlaff einen ftavcEen'Dackens
Streich verfeste/ neben einem harten Berreifis
toie {ie ¢8 gleich den anderen Tag/ nadh abgelegs
:}cr Beicht / denen Bridern veumuthig exgehles
at.

AWann nun die Jeit herbey Fommen / daf
ver 9. Leib in Die Kivch getragen worden / ift eis
ne ungdblige Mange Volcf jufamb gelaufien /
ihn andadtig g verehren / Die- Herhogin ausd
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Jacobi de Marchia, 79

Calabria aber/ Die SchtotigersMutter def Kos
nigé/ und SHery Palchalis Garlonivs Graff von
Alliffa , toelcher bep Hof in groffem Anfehen
flunds haben verborten/ihn ju begraben , biff ju
Antunfft vef Herogs Alphoufi, als SrbsPrine
fien Def Kdnigreichs/ und felber Seit Vicarii, odep
Statthalter feines Hern Vatters 7 weldher evft
nad) 1o, Tagen ju Neapoli angelangt; aber aud
¢ wolte/ man foll mit Dev Beecdigung arhalten
bif gu Anfunfft def Konigs weldher fich felbiger
Beit in Apulia qufgebalten / dery Lorgeben nacyy
burd) abgeornete Brieff Def Sodts Jacobi fdipn
berichtet vodre. lfo hat fich foicher Aufjchub vers
§0geret bif auf den 14. Tag/ an voelchem teilen
Der Kniglichen Anvoefenheit fo bald Feine Hoffo
nung eefchines Alphonfus perorduet/ Daf er indie
Rivh S Mariz Nova fibetgetragen/und difer herss
lihe@chat alivorté mit groffem Geprdng beyges
fest roerde 3 ju toeldhem die gante Stadt jufamb
gelauffen 7 und fo vil Seid in die Todten-Sardy
¢ingerotfien / Dag die Summa tiber 1000, Croe
fien auggemadhthat,  2An difern Outh iff er ein
ganeies Zyabr unter der Crden gelegen / teilen
aber die LBundersSeichen /die SOt bey feiner
Brab gemiivett hat/ von Tag ju Sag immer aue
Setoachfen; hat Sixeus IV, Rémifcher Pabt/ auf
dnbalten F, Francilci de Ragono [feabm Cone
vents Guardians, befohlen/den . Leib su erhes
Bet/und in cinen Herslicheven Orth u verferen :
Wie dann gefchehen 7 und im Sabhr 1477. et in
Bit bersliche Capell Do @rof-Dergogen Gondi-

falvi
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(alvi Fernandez de Gorduba ubergebradht tooss
Den/ 1o er noch heut ju Tag gang unveriehrt in
detn Altars oo et bepgejest i/ 0ok Fahrs groeys
mabl ju Wephnachten/ und am L. Ofier-§eft
geseiat oird,

&4 war difer . TWunder:Mann / wie ihn
Waddingus befchriben / mittelmagiger Sratur/
eines ernfthafften Angefiches/ etroas braunticht/
Fablen Sopfis/doch frarct an Glidern/ ev wae
fehe becedjam / einer lieblich# Flars und ourdye
tringenden Stimm / gluckieeliger Sedachnug/

tiefifinnig/ und hohen Verfiands / darumben e¢

in-allen Wiffenfhafften ungemein ecfahren war/
toi¢ feine sHucher fattfame Jeugen fepnd/ weldye
¢t unter {o vils und mibfamen Arbeiten jufamb
gejchriben/ al8 ¢ 1. Won dem Leben Chrifti
2, Don deffen Empfangnuf. 3. Lon dem
allerheiligiften Blut Ehrifti/ Das er fir ung vevs
goffen. 4. Von der Buf der Sunder. <.
Sin Budy wiver die Manichoer s Keper 5 ie
auch 6. ein andered wider die Frrricellos, WO
er Deven Buben:Stiick und betetigevifche Sleips
neten nach Dem Leben abgemahlt, 7. Von dee
Beicht, 8. Predigen pon unterfchidlichen Mas
cerient, 9, Predigen auf die Feft-Tag der Heis
ligen, 10, EineUntersveifing det Seelen, 11
Predigen flie Die Fofien.  Weldhe alle von feie
net eigenen Hand gefchriben in dem Clofter det
PP, Francifcanetn ju Monte: Brandoai in feinem
Gyeburts: Orth aurbebalten werden,  Er roat

Slafie/

febe jpabefam in Speif wnd Tranct s weniger




Jacobi de Marchias §1

Schlaffs / avbeitfams und fo ihyms feine groffe
Gefehafft ferveilen gugeftanden/ ein groffer Liehs
baber der Sinfambeit; fein Anfprady war ans
nehmfich/ behand in SBeantrwortung stoeiffels
hafftigen Sragen/ er Fam langfam und ungeen
Darany einige Sinder ju verdammen / hingegen
toar fein Jreud/ 0 er jemand ju DU Fommen
mbchte/Dann ¢ war gegen jedermany feby dienfts
tillig / und darumben allenthalben beliebt / fons
Derbar denen Momifchen Pabjten Martino Vv,
Eugenio IV, Paulo Deinn 1L, und Sixto IV, 1vie nit
minder Sigismundo derr Romifchen Kapfer/roels
che ihm mehrmablen cigenhdndig / und fehr ans
muthig gugefchuiben haben, e wird in gemein
GebilDet alg ein alt - betagtet ONann mit einem
Stecken in vechter Hand/ und Slaglein voll
DBlut in der lincken s megen jener Verfolgungy
Die er umb deff Heils Bt Chrifii willen Gibers
tounden hat/ oder aber mit einem Kelch/ ob voels
then cine Schlang hervor Friecht/ jenes Gifit ane
gudeuten/ welches ihm die Keger gereicht
und er vhne Schaden genotms
men bat.
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82
as fechdsehende Sapitel.
Ron cinigen Wunder-Jeichen/ die

@1t auf Stwbitt def £). Jacobi pon
Marchia gerurcft hat.

Arn femablenift in difemHeiligen wah/

> wag David im 67, Pfalm (=) gefungen

3 hat) GO fepe wiunderbaclic) infeis
nen Heiligen/ angefchen die Babl dev Wuns
ers Ak / ohneroas ev bey Sebjeiten getottectt/
fo grof ift/ Da fie alle teder in eine Sabl ges
bracht/ roedet in vilen grofien Biichern mogen
pecfaffet rerden/ tie in perfchidenen Proceflens
gur Canonization il erfehen ift. &chon Anno
§ 2. Yoann auf sHefeldy Clements VI, Die bew
sinem Grab/und andecrodrtig gefchehene IWuns
pers Jeichen untecfucht torden/hat man authen-
tfch 3000, aufgeseichnet/ welche nach ee Jeit fo
gemehet worden/ Dag man mit Necht groefflen
parff/ ob jemablen @SOtt einen fener Heiliges
por det TWelt {0 hauffig gechrt/ und I3unders
grof gemacht bab / alg einen neugn Thauma-
rurgum , oDet Tunders Wircker, Wit ol
fen 7 unndthiger Weitlduffigleit aufigurocichen
que ¢in s und anderes hier bepfesen/ weldye fich
theil8 oleich nad) feinem Todt sugeteagen/theild
ihrer Sondecheitlichfeit dem Deil, Jacobo voi

Matchia 3u geoffever Eht gedepen,

{a) Pk 67: 736

Sodh felben Sag/ als e verfdyiden/ und fﬂ;: |
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Jacobi de Marchia, 83

in SO verfencBeer Seift su feinem Sefdhaffer
in Die etwige Sreud abgefahrens hat ¢in Mann/
Hieronymus Sacchinus de la Terra feine T3undets
DU ecfabren  Difer lag elendig an dem Poda-
gra in Dem Spital Unfer Lieben Frauen von det
Beekiindigung genannt/ alfo frumyp und Frips
pelbafft 7 Dag er fich weber bemegen/ noch regen
funte ; fiber Das war ihm dag Gehdr gimblich
verfallen/dag er fehr befchrodelich ein T3ott vers
nemmien mogen,  Maria on Capua eine Sdle
Srau/ da fieibn fo gar avmieelig ligen fabes seigs
te groffes Witlepden/mabnte ihn/reilen der grofs
fe Diener BOfteg Jacobus eben jett fein Leben
{eclig geendet habe / foll er auf feine hohe Wers
Dienft vertrauen 7 und fich feiner Jiicbitt anbefehs
leny fie grociffle nit davan, SOttt werde ihn erhis
en/und vollige Sefundheit wider geben, Dis
fem guterm Hatl folgte ce/und mit groffen Glaus
ben/und Andadhe ruffte e den . Jacobum an;
und fihe W3under/ augenblicklichen {Tund er von
feiner Sigerftatt auf/ horte/ und vedete vollfome
men/ und gieng hin den Heil, Lab ju befudhens
und Dancf ju fagén,

~ Bald nadh difem/ wann e nodh unbegrabers
in der Kivchen lag/ oard cin Mdgdlein von 11,

Jabren dabin gebradht s welches blind, ftummy

und lahm war/und nody andere Jufidnd mehe
batte / dife malnte einer quf denen Bridern Ve
Convents, fie foll mit veftern GSlauben/und Vers
teauen in per Shr Def . Jacobi ¢in Vatter una
fex/und Ave Maria betten / fie hatte folche Purte

) Wns
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84 Leben deff deiligen
nbacht Faum vollendet/ wat fievon allen ihren
Ublen [edig /und gieng frifch und gefund jumdne
niglichee Werrounderung nachee Daup : voeil fie
aber umdancEbar 7oon einigen Ubelgefinnten das
hin beredt/ihre Sefundheit nit Denen Qerdienften
Def 5. Tacobi , fondern menfehlichetn Rleif/und
natiiclicher TBircung der Aviney sugeichribens
ift fietmit allen vorigen Ublen / als eine dev Suts
that Unrolrdige/ wider behafitet rorden 5 und
miifte folchen theen Greoel bijfen/ bif nach vers
floffenem Sabr e $eil. Leib erhoben / fie ihren
Rebler beveuet /und auf abermablige Antuffung/
soic porhero/ odllige Gefundheit erhalten hat.
S Sabt 1631, bat fich ein erjtauntiches
Bunber sugetragen/ roelchem die ganfe Stadt
Neapolis jugefehen/ und in S35ttliches Lob hat
flitbrechen gemacht, Den 15, Decembris umb
Die finfite etz Stund hirte man ein entfefs
liches Siradyen/ Dann fdhieunig nach einander Die
Groen 4o.mabl exjchrdettich evfchuttet worden/
der Sufft ward angefiille mit Dickem Geronilcf/Oee
anligende FeursBerg Vefuvivs watff oben auff
feinem voeits aufgeriffenem Schlund fo hauffige
Nichens Stein/ fiinctendes Cifen und Sdlack
heraufi/Dap man nichts anders errwarien mogen/
als Def ganten Neichs volligen Untergang. Sydhy
toill mich danit aufhalten; den Schaden ju bes
fdheciben/ Den Difes unverfehen entftandene Wets
ter cttiche Tag nach einander/ und immer mit
gréffecem Boen unter Menfchen und Bieh/ an
fabrend s WD ligenden Sutheen augericbt!bni:
A




€2
0
s
e
o,

1]
{4
at
nb
3o
Die
n/
DeE

4

ack
eny
i
bes
Sefs
mit
/ an
nit
Wit

Jacobo de Marchia, 85

Dag erbarmliche Heulen def Wolcks / toelches
weder ins nody auffer der Stadt ob dem Feld
eine Sicherheit funde; bey fo elendem Jufall fiel
Dem Damabligen Vice- Re, @rafen von Moate
Rei ¢in heplfamer Gedanclen ein/ roelchen auch
Cardinal Campagno €ri-Bifchoff juNeapoli guts
befunden/ und ordnete eing Proceflion an auf
ver Francifcaner-Kivdsen Marix Der Neven gee
nannt/ o der heilige feib unfers J). Jacobi ris
bet/in ber he eben difes Heiligen/ mit Befehl/
Die P. P, follen Den £, Leib in feiner Crpftallinen
Srubhen mittragens am Donnerfiag gegen As
bend fepnd fie in fchonfier Ordnung anfigangen/
Der Cep- Bifchoff mit feiner SeiftlichPeit/DerVice-
Ré it deren Groffen dey Stadty meiftens mit
bloffenGuffen/die Srancifeaner trugen ifyren DHeil,
Schats von beplauffig soo. der Shrigen begleis
tet/dag Bolcf twar cine Sahl obne Jahl, Wdann
fie Danu auf die Weucten def Yluf Sarno , fo von
er J). Magdalena Den Nabhmen hat/ Eommeny
00 {ie Den ergorneien Perg vdllig im Geficht
hattens fhaben fie gehalten s den Heil, Leib ehrens
bietig nidevgefent/ Der brennenden Liechter waren
fo vily Dag fie die Nacht in einen hellen Tag hidts
ten vervoechslen mogen / alle fielen nider auf ihre
Knpe/ eehueben ihre Stimmen 7und rufften die
DUl vef 9. Jacobi an; deiliger Jacobe, bite
fir uns/ fibe anunfere Gefaby/ und Elend/
und nibm dich unfer an.  Barmbergigteit/
Barmbernigbeit/ O ghtigffer GOt/ durch
die Verdienft beincspgcoﬁen Diencrs Jaco-

O3 Iy
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86 Leben vef & oiligen
bi. Di¢ Pawres indeffen fangen jene Antiphon,
woeldhe fie tdglich vor e H. Leib auf Beging
fligung Leonis X, gufingen pflegen/ und unten
twird angefest toerden/mit gugehorigem Vers,und
Colle&.  vadh deren Bollendung der P, Guar-
dian Den Sardh evdffnete / willens Def Deiligen
techte Hand ju ergeeiffen / und damit widee
pen SHerg ) und fein ungeflimmes TWiitten das
9, CreutJeichen u geftalten,  Aber O Wuns
Der ! Der 5, Leib Fam ihm vor/ erhueb vor allem
sufchauenten Bolcf felbfien die DHand/ madyte
Das 5. Creuss.Jeichen 7 und feegnete die greus
fiche Brunft: und Feut:Stof/ die wie auf aufs
geriffenem DHollen s Schiund hevauf gefahren 5
weldhe fich augenblictlichen begeben/ dap nichts
tmehe 3u fehen roa / alg ein Bleiner Raud) /und
Dampff/ wie ein aufgeldfchter Brand gu vers
arfachen pfiegt : eine dicte TBolck/Die grofies Ges
waffer / villeicht gar einen LBolckenbruch / und
gdngliche Uberfchroemmung trobete/ iche fos
gleich gutuct dem Meer gu/ dev Himmel beiters
te fich auff / alle Hevsen fhopften wwiderumb
Qroft/und Fehrten nun ficher gen Hauf/ nachs
Der Die ganke Stadt 3. Tdg gank leer/ und obe
e Snnmwobner verlaffen und 6d geffanden,
Difes groffe Tunbder / und Gutthat hat die
¢dle Stadt Neapel perurfacht/ gleich den folgens
ven Tag ein heraliches Danck s Feft anguficllens
bey toeldyem dem ), Jacobo ju Lob und Che/vent
allerhschften &Ott mit mogiichifter Solemnitdt
Dag unblutige Opffer abgerichtet / und e gum
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Jacobi de Marchia, 87

Proteftorn , und Schirm « Heiligen der Stadf
ift eerwablet / und dem Volck su allgemeiner Ans
Dacht und Verehrung far alle farohin gufallige
Noth und Sefahren furgeftelit roorden.  BVon
felber Beit anbaben {ich die WVeapolitaner epfris
gift bercorben/ bey dem Pabiilichen Stubl die
Canonization ihtes Damablen {chon pon Urbano
Vi, unter die Sahl der Seeligen eiugeidhiten
Patron Jacobi gu beforderen / toeldye aber bif das
her auf verrichenen Sabrs 1726, den 1o, Tag
Chrifimonathg auf aeheimer GHOtteg Anords
nung verfchoben/ und endlichem mit heralichermn
Geprang von Benedicto X111, polliogen roorden/
gu allgemeiner Freud felben Konigreichg/ und
fonderbar unfever Seraphifchen Religion , toelche
tnner nod) Faum etliche ju 30, Sabren {chon 1o.
ihrer Kinder in der Heil. Kivch fo rounderbarlich
geehvet {ihet/ Joannem a Capiftrano,und Palchalem
Baylon, roelche Alexander VILI, Dex Sabl der Seis
ligen gugefchribens Jacob Iliricum, dent Clemens:
X1, neben der Seel. Humiliana, L3ittib Oritté Ors
deng Seelig exlaret/ und Cacharinam pon Bono-
nien Heilig gefprochen hat/ Andred de Comitibus,
Der pon Innocentio X111, gu offentlidyer She dee
Chriftenbeit durch folecnen Beatifications - Ak
flrgeftellt worden/Salvatorem ab Horra,Deffinns
tuffung mit Romifchen Sag Jeiten/und £H. N
Beaedictus X(1L vermehrt/ und durch den gans
Sen £. Orden aufigebreitet hat/ welcher aud) die
Seel. Hyacintham pon Marifcortis Denen Sees
ligen @Ottes s Jreunden guerPennt/ und Dderny
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83 Lebes def Aeiligen
himmlifchen Sungfrauen:Ehor beygefellet ) und
jingft inner etnem SNonath Jacobum von der
ONarch / Francifcum Solanum, De¢ Occidentalis
fchen Sndianern Apofiel/ mit gerodhnlidyen Cae
remonier canonizigt/unter dDenen Deiligen SOt
fe8 gemeine Ehr gugefprodien / und in deven $Hes
gifter eingefcheiben bat / da et echen umb dife Jeit
jugleid Reverendiffimum F, Laurentum 28, Laue
rentio Deff ganfen Seraphifchen Ordens Genera-
len/ umb feiner flie die Heil. Kird) in Palzlina,
und andertvdrtig viler Verdient toillen mit dep
Hoben ABurdigkeit der Nomif, Kirdyen Eardis
ndlen beebret hatte, Daf ich nitunbillich fine
ge mitalien armen Kindern S, Francilci, wi¢ an
feinem Gefi-Tag: ()

Plande turba paupercula

Patre dirara paupere

Laudis propina pocula

Sacro deprefla ubere,

Kreu dich bu arme Schaar
Von armen Yatter Reidy
e dich dureh wenig Tlabe
iadt bodftens Lbren gleidy/
Svoloct / exheb dein Stimn/
Dap oureh die Lufft erfDallet?
Solh feiligbeit / wann thm
Von jeinen Yunden wallet.

Wnd getraue ohne Tadhtheil ju fagen/ daf une
ter allen Religionen di¢ von Difem groffen Cefe

QBats
{a) Ad Laudcs Hyma,
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Jacobi de Marchia, 89
Qatter hergefioffen/ handareifflich fein Seraphi-
feher Geift bey Der RegularifchenObiervanz verblis
beny in voelcher toie wir fehen/ die Heiligleit feinee
Kinder immer in frifchem Flor heefriv grimet.

Das fibensehende Kapitel.

BVon offenelicher hr/ und Andacht
su Dem 5, Jacobo pon Marchia.

g Sy Chr Def Heil, Jacobi, weldye ihm alg
einem foudecbabhrem GOtted s Jreund

pie Chriftliche Andacht angethan / und

mit ununterbrochenem Epfer beygelegt / hab idy
{chon bedeutet 7 habe erfien Augenbiict / al§ fein
Seel. Hinteitt auf difermn mubfeeligen Leben uns
ter Demn Wolck ruchbar worden/ feinen Anfang
genomuen / gleichoie ibn SOIL gleich von
Stund an mit hduffigen Mivackei/ und Wuns
Der-Beichen durchleudhtig gemachi hat,  Leldhe
gleich folgendes Sabe Sixeus 1V, noch hdher ges
triben / oann er dem HOhWULD, Vicario Gene-
rali Deff Crp-Bifchoffen gu Neapoli, und Guars
diano D¢f Conventg S, Mariz Nova gemeffenen
Befehyl de anno 1477, Den 27. Otobris juges
fandt/ und in Krafft 0ef Sehorfams auferlegt
bat/ feinen 9. Leib auf der Seden/und bif das
bin gemeinen Grab gu echeben /und an ein herys
licheren Ortly bengufeen : toie dann ohne Vers
fdhub gejchehen /dag Heiligthumb ganss uavers
Yoefen undunverfehet gefundenin den Altar dee
) Qits
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9s Leben def Leiligen
Gapellen in Cepftalline: Sard) nivergelegt /und
pon felber Jeit an def Habrg Offters mit neuem
Habit befleydet vorden/melche feine Kleyder von
denen P, D, ihren GSutthdtern verehrt twerden /
und allenthalben groffe Bdunder wivcen, Les
der X. hat it Sabr 1515, den 2, Auguft/ durdh
ein hiergu cigentlich abgefertigtes Breve perords
net/ Daf difer groffe B3under:AMNann taglic) von
Denen $Brideen mit einer offentlichen Proceflion
su feinem . Seib foll verehyt roeeden/ unter abs
gefungener anddchtigen Aatiphon und Gebett/
Die unten gu Cnd fhglicher wird angelchloffen/
und damit Dag Volck su jothance Andacht ans
gefeifcht roerde/ hat ev jeden toelche bepwohneny
1. Sahe und 40. Tag Ablaf verlyhen / voelcher
fo gat aud sur Jeit ciner Cruciacz, ODer wANN
onften die Abldffen aufgehoben feynd/feinen Bes
}lanb nichts vefto minder haben folle. €8 hat
audh voenig Sabe heenadhann, 1524 uNd 15274,
einigen SB:{choffen Clemens der Vil aufgetragen
Canonifdyen Saungen ju Folg/in Sejchdfft Dep
Sel. Jacobi de Marchia Ordens der Mindeven
et Regularifeher Obflervanz fibet Dag heilige
febeny und Miracul den gerodhnlichen Procels ju
formigen/ toclchen Paulus Dee V. ann, 1607, Den
13. O&obr. wider erneucet hat/ weilen aber Dis
feg beilige T3erct wegen vilen Unubhen in [talia
gimblich langfam fovtgangen/ hat endlichen Ut-
banus V1L, aufinfidndiges Anbalten Philippi Def
Catholifchen Konig in Spanien den Diener
GOtte8 Seclig erblavt 7 und i dem Sottds

Havp




Jacobi de Marchia. 91

$Hauf S. Mariz Nova gupor durd) ¢ine Bull, die
anfangt : In Sede Principis Apoftolorum, Dat.
Komz ad S, Petrum fub annulo Pifcaroris Ann,
1624, Den 12. Auvgufti, {eineg Pabfithums im
anderten Sabr 5 algdbann auch durdy Den gane
gen Sexaphifchen Orden eben felbes Sahe den 23,
O&obrisin abermabligen Apoftolifchen Brieffens
Deten Anfang : Nuper pro parte &c. etlaubt/ pon
pem Seel. Jacobo dag Brevier gu betten in offents
lichen Tagseiten/und die L. Mefi su halten.

Det leatere auf denen Nomifchen Kivdyens
Hiuptern/roelche nun feine She in bichten Srad
gefest/ und mit anderen SLOftes Hyeiligen vevs
glichen hat / ift jest rotirDigifter Defifier Def Heil.
&tuhlg Perri Benedictus XIIL auff dem prepfs
tolrbigiften Orden def . Vatters Dominici,
auf deffen Befehl in vorderem Fabt den 2, Hots
tung folgended Decret hreraup Fommen,

Decretum,

@;@En 29.3ag Senner lauffenden Sabes 1726,

i iﬂ ¢ine General « Congrcgation pon denen
$eil, GSebrduchen gehalten worden in BDepfeyn
unfers Heiligifien Heran Benedicki X111, 1iber dag
Begehren und Anhalten deven Neapolianer/odee
audh Afcalaner/und von demHodrourdigifien H.
Cardinal S, Clementis der Zteiffel vorgetragen
orden s Ob genugfam berouft fepe die Srhebs
lichFeit Deren Dingen/ welche fich nach gugeftansy
Dener Bevehrung difes Seeligen aqufg neue bes
geben habeny in Difern Siefchaffe/ und gue Volls
s
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93, Leben oeff Heiligen

sichungee.  Tachden dann Seine Heiligheit fos
toohl dDeven Decven NRathe / als det Hochwurdis
giften Heren Cardindlen Stimmen/ und Suts
acdhten angehdrt/ haben Sie flr gut befunden/
den Scbluf vor felbigen Tag su verfchieben/ das
mit Si¢ nach Servonbeit in (o fchrodver Uberles
gung die Gottliche DAl anvuffeten.  TWann
aber folches in folgenden Tagen tberflufig ges
fdhehen/ hat eben difer unfer Heiligifie Hevs/
Dent 2, Februarii am eft Der Meinigung dee
Geel. Sungfeauen Maciee/ nachdem Cr dem
Hoch: Ambt in der Pdbfilichen Sapellen beyges
oohnt / und dag Liedht Himmlifcher Bephuiff
abermablen angeruffen/ wann alle Berrichtuns
gen der Kivdh {chon vorbey /und Ev nody mit ges
heiligten Kleydern angethan wave/ hat e dDem
allergtitigiften und hochiten SOIJL im Saal
el Apojtolifchen Sacrarii Danck gefagt / das
pumben /0af die Be[dhmdrlicheiten / toeldhe bifis
hero seroecket tworden / nungehoben waren /und
erfldrt) Daf G aig miraculos, und fite ein TWuns
et - Seichen erfenne / daf nah gefibehener
Beatification, oder SeeligsSprecdhung deff beis
ligen Leib nody immer angebalten/ unver.
weslidy / und bicghsm suverbleiben,  Danu
aud alg ein Micacul von dev andeven Ela ap~
probve/ weldhed audh) nach feinet Bearification
erfolgt it/ denlieblichen Geruch/ der auff fei-
nem deil. Leib beefir cringe.  Endlidhen ald
oNivacul vom dritten Rang /dag fechite/ die aus
genblictliche Gefundmacbung Nicolai Gamba-

curtg
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Jacobi de Marchia, 93

curez von feiner Blindbeit, - Und bas neunds
fe : {chnellz und auf der Stell gebrachten SHieyls
Vidorie Sanncllz, pon Der GSliders Sudht am
Armb/und lincter Hand,  Und fepnd dife Ding
alle fo rechtmagig/und redyt vorbepgangens va
man fortfchreiten Fan ju {olemner Canonizarion
und Heiligfprechung vef Seel Jacobi, Dy
2. $ag Hornungs An, 17:6.

Fr. Cardinalis Pauluaus
Prafeltus.

Loco # Sigilli,

N. M. Tedefchi, Archi.Epifc.

Apamenus Sac, Rir, Secrerarius,

&SD feye Demn Allerhdchfien BOIZ Lob/Ehey
und Danck /in feinen nun Heilig erfennty
und der gannen Chrifttichen TBelt yur Anovache
und DUl ofjentlich flrgefielten Jacobo Picea
no, oDer pon det March 7 den it daun gruffen
und anddchtig ancuffen wollen mit fhon eins
und anvermabl berubhre/ und fchon von Leone
Vem X, approbitts und mit 2biaf begnadigten
Antiphon , und Gebett/ [0 nady folgenden
Furgen Anbang follen bepgefest
werdeti.

Anis




	Das erste Capitel. Vorbericht vom Anfang der Regularischen Observanz unter denen Minderen Brüdern S. Francisci.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

	Das andere Capitel. Von der Geburt, und Vatterland deß H. Jacobi von der March.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Das dritte Capitel. Von der Kindheit und Jugend deß Heil. Jacobi von der March.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Das vierdte Capitel. Von deß H. Jacobi von der March Eintritt in den Orden der Minderen Brüdern Regularischen Observanz.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Das fünffte Capitel. Von deß H. Jacobi von der March Profession, Priesterthums, und Predig-Ambts Anfang.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Das sechste Capitel. Von Lebens-Strengheit, und Gebett deß H. Jacobi von der March.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Das sibende Capitel. Von Engel-reiner Keuschheit deß H. Jacobi von der March.
	Seite 24
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Das achte Capitel. Von dem Gehorsam, und Demuth deß H. Jacobi von der March.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Das neundte Capitel. Von Armuth, und anderen hohen Tugenden deß H. Jacobi von der March.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Das zehende Capitel. Von dem Predig-Ambt deß H. Jacobi von der March in Welschland.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Das eylffte Capitel. Von einigen sonders herrlichen Wunder-Zeichen deß Heil. Jacobi von Marchia in Italia, und angräntzenden Städten.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 52

	Das zwölffte Capitel. Von denen Reysen deß H. Jacobi von Marchia ausser Welschland.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Das dreyzehende Capitel. Was der H. Jacobus von Marchia in Teutschland gefruchtet.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Das vierzehende Capitel. Von deß H. Jacobi von der March Geist der Weissagung, und Erkandtnuß der Hertzen Heimlichkeiten.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Das fünffzehende Capitel. Von dem seeligen Hinscheyden deß deß H. Jacobi von der March.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Das sechszehende Capitel. Von einigen Wunder-Zeichen, die Gott auf Fürbitt deß H. Jacobi von Marchia gewürckt hat.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Gedicht 88

	Das sibenzehende Capitel. Von offentlicher Ehr, und Andacht zu dem H. Jacobo von Marchia.
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93


